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F ü r die Monate M a i und Z n n i 
kostet die „T ho rne r Presse" m it 

dem Jllustrirten So»lntagsblatt rn den Aus- 
gabestcllen und durch die Post bezogen 1 M ark, 
fre i ins Hans 1,35 P iatk.

B.steN»"gen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ai'sgabesteklen Und Wir selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
_______ Katharinenstr. 1.___________

Ein Sieg der deutschen 
Mcmnetechuit.

Eine bemerkenswerthe Anerkennung 
unserer marinetechnischen Einrichtungen be­
richtet die führende englische Fachzeitschrift 
„A rm y and Navy Gazette* unter dem 14. 
A p ril d. J s . : „D er amerikani>che Marine-
Attachö in Berlin , Kommandeur Beehler, 
äußerte sich gelegentlich der ersten Jahres 
Versammlung der schiffbanchtechnischen Ge­
sellschaft dahin, nach seiner Meinung wäre 
die deutsche Abtheilung fü r Kriegsschiffban 
besser als die gleichartigen Institu te  Grob 
britannieiis und Frankreichs. E r hätte des­
halb der Regierung der Vereinigten Staaten 
gerathen, ihre jungen Schiffbantechniker 
lieber »ach B erlin  zu schicken, anstatt aus 
hie technischen Schulen Englands und 
Frankreichs.* Das englische B la tt be­
zeichnet diese Aeußerung als bedeutsam und 
verlangt eine Besprechung der Angelegenheit 
gelegentlich der nächsten in P a ris  stattfinden 
den Versammlung der englischen schiffbau- 
technischen Gesellschaft.

Politische TlMSschim.
F ü r das Plenum des Abgeordnetenhauses 

liegt nur »och wenig Berathuiigsstoff vor 
der bis Donnerstag dieser Woche beendig 
sein dürfte. Von da ab w ird  wieder ein 
längere Pause in den Plenarverhandinugei 
eintreten. I n  jedem Falle ist der S c h lu s  
d e s  L a n d t a g e s  vor Pfingsten zu er 
warte». Eine Vertagung der Session w ir, 
an maßgebender Stelle nicht in  Erwägun, 
gezogen. Die Kaualvoriage w ird  dem Land 
tage erst in nächster Session zugeben.

Ueber eine andere Fassung des F l e i s c h  
b e s c h a u g e s e t z e s  ist nach längere« 
Verhandlungen eine Verständigung zwischei 
Gras Posadowsky und den Vertretern dei

Virginia.
Erzählung von E m i l  E le m e n t.

------------------- (Nachdruck verboten.)

<2. Fortsetzung.)
Cicindella jedoch hatte dereg S inn erfaßt. 

S ie w arf sich an der alte» Sklavin Brust, 
und trotz des eben noch freudigen Ausdrucks 
auf ihrem Gesichtchen, der von den Worten 
der A lten: „D u  wirst nicht mehr geschlagen 
werden!* stammte, stahlen sich Thränen 
unter ihren langen Wimpern hervor. Sie 
flüsterte der alte» Claudia etwas ins Ohr — 

sank sie auf die Knie, faltete ihre
Ä ia b  die feuchten Augen an­

dächtig zum Himmel empor.
Ein greller P fiff des wilden H irten, der 

rasch herangekommen war. und gleich darauf 
feine erbosten W orte : „D u  unnützes D in g ! 
—  Was trelbst Du da wieder fü r tolles 
Zeug? Soll ,ch Dich m .t Stockstreichen hin- 
abjagen?* ließen Cicindella sich eilig von 
der Erde erheben. Sie reichte der alten 
Claudia ihre» Hirtenstock, und leichtfüßig 
über die Wiese eilend, war ste alsobald bei 
Olympias Tragbahre angelangt.

Die Griechin gab sofort den Befehl zum 
Aufbruch. Lautlos setzte sich der Zug m Be­
wegung.

Cicindella schritt, ganz froh in der E r­
wartung ihres besseren Loses im Hause der 
vornehmen Matrone, neben den« Tragbett her.

Nacht w ar es schon, als sie die S tadt 
und das Haus der Olympia erreichten.

I I .
Olympia entstieg vor ihrem Hause im 

S tadtvierte l des MarzinS dem Tragbett und

Mehrheitsparteien des Reichstages erzielt 
worden. I n  der unter Vorsitz des M inisters 
D r. v. M iguel statigefuudeuen Sitzung des 
preußischen Staatsministerinms sollte die 
Kompromißfassung durch die M inister G raf 
Posadowsky und F rhru. v. Hamuiersteiu be­
fürwortet werden und dürfte voraussichtlich 
die Zustimmung des Staatsministerinms ge­
funden haben. Dies« Form nlirung —  in 
erster Reihe die Aufhebung des unbedingten 
Verbots von Pökelfleisch — wird sodann 
durch die Mehrheitsparteien als Antrag znr 
3. Lesung im Reichstage eingebracht werden. 
Die 3. Lesung des Fleischbeschangesetzes soll 
„och in dieser Woche anf die Tagesordnung 
gebracht werden. —  Zu dieser Meldung 
eines Berichterstatters bemerkt die „Deutsche 
Tagesztg.*: „W ir  heben deingegen-
iiber »ocbmals hervor, daß die konservative 
Partei keinen Anftrag zu irgend welche» 
Koniproinißverhandlnngen ertheilt hat. Daß 
die Vorlage im Laufe der gegenwärtigen 
Woche im Reichstage berathen werden könnte, 
ist nach Lage der Sache ausgeschlossen.*

Wie die „Post* aus W i e n  aus zuver­
lässiger Quelle erfährt, w ird Kaiser Franz  
Josef in den allernächste» Tagen seine E in­
w illigung geben, daß Erzherzog Franz 
Ferdinand sich m it d rr Gräfin Chotek in 
morgantischer Ehe vermählt. F ü r die end­
liche E inw illigung des Kaisers haben sich 
hauptsächlich die Stiefm utter des Erz­
herzogs, die Erzherzogin M a ria  Theresia, 
und die Erzherzogin M arie , die Gemahlin 
des Erzherzogs Reiner, auf das lebhafteste 
verwendet.

Der K o n g r e ß  z u r  B e k ä m p f u n g  
d e r  T u b e r k u l o s e  hielt Sonnabend in 
Neapel nnter dem Vorsitz des Ministers 
Baccelli seine Schlußsitzung ab und nahm 
eine vom Komitee unter Berücksichtigung 
eines schon anf dem Pariser Kongreß in« 
Jahre 1898 von, Professor Schroetter aus­
gesprochenen Wnnsches vorgeschlagene Tages­
ordnung an. Dieselbe schlägt die Einsetzung 
eines internationalen Koniitäs vor, in dem 
die drei Nationen, welche die erste Anregung 
zu den Kongressen zur Bekämpfung der 
Tuberkulose gaben, vertreten sein sollen und 
dessen Aufgabe darin bestehen soll, eine 
internationale Liga zur Bekämpfung der 
Tuberkulose zu begründen. A ls M itglieder

begab sich m it Cicindella in  das sänlenge- 
schmiickte A trium . Weibliche Sklavinnen — 
tiefgebeugt, die Arme auf der Brust gekreuzt 
—  empfingen sie da. Das „Salve, Salve, 
Gebieterin!* erwiderte Olympia nicht, sondern 
winkte nur einer alten Sklavin, ih r zu folgen. 
A ls sie Olymvias Gemach betrete» hatten 
und die Falten des schweren Vorhanges 
hinter ihnen die Thüröffnung geschlossen 
hatten, sagte Olympia zn der Alten, die A l- 
ceste hieß: „Ich  übergebe D ir  dieses Ge­
schöpf. Du weißt, wie Du sie zu pflegen 
hast. Wache über sie, als ob sie Dein Aug­
apfel wäre! Niemand darf sich ih r nähern 
als Du, Enphronius nnd der Lehrer, der sie 
zu unterrichten haben w ird .* —  Z u r ganz 
verw irrten Cicindella sagte sie dann streng: 
„D u hast Alceste unbedingten Gehorsam zu 
leisten! —  Führe sie in Deine Kammer, 
A lte !*  —  M it  diesen Worten wandte sie 
sich von ihnen ab.

Cicindella fühlte ihre Hand von den 
harten Kirochenfinger» der alten Sklavin um­
faßt. Sie folgte ih r durch Gänge nnd 
mehrere Räume in ein kleines Gemach. Das 
Hirtenknid war wie in einen Traum be­
fangen. Nie noch hatte sie ein so reiches, 
schön geschmücktes Haus gesehen. M arm or, 
Purpur, Gold und bunte Malereien von 
tanzenden und mnsizirenden Franengestalten 
an den Wänden. Alles das schwirrte als be­
täubendes Durcheinander an ihren Augen 
vorüber. S ie konnte es nicht erfassen und 
konnte es sich nicht zurechtlegen. Die Lu ft 
war voll von Wohlgerücheu, und Cicindellas 
Blicke suchten nach den Blumen umher. Es 
wurde ih r so schwer im  Kopfe. Ih re  Glieder 
wollten sich nicht so flink bewegen wie sonst.

des Komitös schlägt die Tagesordnung vo r: 
sür Deutschland den Herzog von Ratibor, 
fü r Frankreich den Professor Lannelongue 
»nd fü r Ita lie n  den M inister Baccelli. Diese 
sollen das KomitS bilden und organisire» 
und haben die Ermächtigung, neue M it-  
glieder in gleicher Zahl fü r die drei Länder 
zn kovpiiren. Nachdem Lannelongue im 
Namen der auswärtigen Kongreßmitglieder 
gesprochen hatte, verlas Baccelli die von 
Ih re»  Majestäten der Deutschen Kaiserin, 
dein Kaiser von Oesterreich, der Königin- 
Regentin von Spanien und den Königen 
von Portugal, Serbien und Rumänien ein­
gegangenen Telegramme. Ueber den O rt 
des Zusammentritts des nächsten Kongresses 
wurde kein Beschluß gefaßt.

Die Schriftsetzer einiger Bnchdrnckereieu 
in A m s t e r d a m  sind am Freitag in den 
Ausstand getreten, weil die Prinzipale sich 
weigerten, die in dein Reglement von« ver­
flossenen Dezember festgesetzte Lohnerhöhung 
zi« bewilligen. Die Vuchdruckereibesitzer haben 
beschlossen, sich gegenseitig zu unterstützen. 
Einige Zeitungen konnten nicht erscheinen, 
widere nur theilweise. Die betreffenden 
Druckereien werden von der Polizei bewacht, 
welche die arbeitende» Schriftsetzer beschützt. 
— Am Sonnabend haben die Druckereibe­
sitzer und Leiter der Zeitungen die Sperre 
über die Arbeiter beschlossen. I n  Folge dessen 
w ird in Amsterdam bis M ontag kein B la tt 
erscheinen.

Die f r a n z ö s i s c h e n  Sozialdemokratin 
»eranstalten keine M aifeier. Der General- 

antz'jchuß der sozialistischen Parte i beschloß, 
im Hinblick anf die bevorstehenden Ge- 
nieinderathswahlen keinerlei Kundgebungen 
am 1. M a i zu veranstalten.

I n  der e n g l i s c h e n  Kolonie S ierra  
Leone w ird  anS dem Ronietta-DIstrikt eine 
ernste Erhebung des Jonniesstammes ge­
meldet. Es sind Mannschaften nach dem 
Schanvlatze der Unruhen abgegangen.

Der Versuch des S u l t a n s ,  einer 
prompten Erledigung der Ersatzansprüche der 
a m e r i k a n i s c h e n  Missionare auszu­
weichen, ist mißglückt. Mac Kinley besteht 
auf direkter Bezahlung der Entschädigungs­
summe von 90000 Dollars. Während der 
Sultan so von Amerika hart bedrängt w ird, 
setzt ihm gleichzeitig der französische Bot-

Eine Angst beschlich sie. Verstohlen schallte 
sie von der Seite in der Alten Gesicht. Es 
war ein gutes, altes, verrunzeltes Gesicht. 
Olympia wußte wohl, warum sie der alten 
Alceste so viel Vertrauen schenkte. S ie war 
treuer als der treueste Hund. Nie hätte sie 
es gewagt, an der Handlnngsweise ihrer Ge­
bieterin etwas auszusetzen oder gegen ihren 
W illen zs« handeln.

Alceste hatte m it Cicindella eine einfache 
Kammer betreten.

„D u  kannst Dich setzen, Kleine!* begann 
sie freundlich. „Ich  werde einstweilen ein 
Bad bereiten.*

Erstaunt schauten die hellen Kinderangen 
Cicindellas die Alte an. A ls A ntw ort wies 
ihr diese einen Sitz in einer Ecke des Raumes 
an, dernichtsanderes als eine Badekammerwar.

I n  einer Ecke war eine viereckige Ver­
tiefung in den Boden des Gemachs einge­
lassen. Sie war m it weißem M arm or be­
legt, und einige Marmorstiifen führten in  die 
Vertiefung hinab. Alceste hatte Röhren- 
leitungen aufgedeckt —  langsam füllte sich das 
Bad m it warmem und kaltem Wasser.

Dann holte sie Leinen- und Wollentücher 
herbei und stellte Tiegeln m it Salben, Kämme, 
Bürsten, Scheren und Feilen aus ein Tischchen 
zurecht.

Cicindella sah m it der größten Aufmerk­
samkeit zu. Sie kämpfte m it der Ver­
w irrung, die in ihrem Köpfchen herrschte, 
nur um alles richtig festzuhalten. Sie meinte, 
daß Alceste ih r ihre Dienstleistungen weise.

Namenlos war ihre Verwunderung, als 
Alceste, nachdem sie m it dem entblößten 
Arme das Wasser des Bades durcheinander

schaster Constans die Pistole auf die Brust 
wegen des Bahnbaues in  Syrien. Constans 
wies nach der „Franks. Ztg.* darauf hin, 
daß der Sultan bereits vor drei Monaten 
dem Präsidenten Loubet telegraphisch mit« 
theilen ließ, daß die Angelegenheit der 
syrischen Bahn nach den letzten Borschlägen 
des französische» Syndikats als erledigt an­
zusehen sei. Trotzdem beginne die Pforte 
immer von Renen« Verhandlungen. Constans 
betonte, daß nnter solchen Umstängen seine 
Geduld «»schöpft sei und er von seinem 
Posten zurücktrete«« werde, wenn nicht sofort 
eine nnzweidentige Entscheidung erfolgt.

Der Oberkomniissar von K r e t a ,  P rinz 
Georg von Griechenland, w ird  nach dem 
Pariser „G anlois* demnächst allen euro­
päischen Höfen einen Besuch abstatten, welche 
den Kretensern znr Erlangung ihrer Selbst- 
ständigkeit behilflich waren. Dabei w ird  
der P rinz auch die Pariser Weltausstellung 
besuchen.

Gegen die Bulgaren i» M a c e d o n i e u  
gehen die türkische» Behörden wieder einmal 
scharf vor. Die „P o l. Korr.* meldet, der 
V a li von Adrianopel ließ 21 hervorragende 
Bulgaren, darunter den Direktor des bul­
garischen Gymnasiums Tanew, wegen an­
geblich hochverrätherischer Agitationen ver­
haften. Das Gymnasium wurde geschlossen; 
auch der Schnlinsvektor wurde verhaftet. 
Eine bulgarische Deputation begiebt sich nach 
Koustantinopel, um fü r die Enthaftnng ihrer 
Landslente einzutreten.

Der spanische Konsul in  Habana bestätigt 
die Nachricht jwn einer neuerdings aufge­
tretenen antiamerikanischen Bewegung an 
mehreren Punkten K u b a S .

Znr Lage anf K u b a  erhält ein M a ­
drider Handelshaus ein Telegramm aus 
Kuba, in  welchem mitgetheilt w ird, daß sich 
der ehemalige kubanische General Rabi an 
die Spitze einer aufständischen Bewegung 
gestellt habe, welche sich gegen die Ameri­
kaner richte nnd deren Losungswort laute: 
Es lebe die Unabhängigkeit KnbaS. Die 
Bewegung soll, so heißt es, durch die be­
deutenden Städte der Provinz Santiago 
unterstützt werden. E in weiteres Telegramm 
meldet, General Maximo Gomez schicke sich 
an, nach S t. Domingo in  See zu gehen.

bewegt hatte, ih r sagte: „Jetzt kleide Dich 
aus, K ind !*

„W as — was sagst D u ? ' frug Cicindella 
stotternd.

»Ich sagte. Du solltest Dich auskleiden 
und das Bad besteigen!*

Cicindella war auf der Marmorbank sitzen 
geblieben. Sie krümmte sich zusammen, als 
schauderte sie es, den Befehl zu befolgen. 
N ur ihre hellen Augen blickte» beinahe 
flehend in das Gesicht der alten Sklavin.

Alceste sah ste verwundert an, dann sagte 
sie schmunzelnd: „D u  fürchtest Dich wohl
gar vor dem Wasser, Du kleines albernes 
D ing ! —  Hast wohl nie ei» Bad genommen ?*

Das Gesichtchen Cicindellas überzog eme 
heftige Nöthe, und sie schlug die Augen 
nieder, ohne z» antworten. Eine rührende 
Schamhaftigkeit lag in der ganzen Haltung 
des Hirtenmädchens. Die A lte aber legte es 
sich anders aus.

„Trotz? das giebt es nicht, C icindella!* 
sagte sie bestimmt. „D u  weißt, was Olympia, 
unsere Gebieterin, befohlen ha t! Den Be- 
fehlen unserer H errin  müssen w ir  folgen!* 
fügte sie etwas sanfter hinzu, als wollte sie 
sich aus gütiges Zureden verlegen.

Es w ar nicht nöthig. Bei den Worten 
„w ir  müssen fo lgen!* war das Gesicht, das 
eben noch heftigen Widerwillen zeigte, sanft 
geworden, und Cicindellas Augen sahen wie 
um Verzeihung bittend zu Alceste auf. Sie 
erhob sich von der Bank, und ohne ein W ort 
zu sagen, tra t sie ganz nahe an das Bad 
heran. Sie löste die Schnur um ihren Leib 
und ließ das Hirtengewand über ihre 
Schultern nieder zur Erde gleiten.

(Fortsetzung folgt.)



F ü r  die M onroedoktrin , d. h . die Lehre, 
das; jede zum Zweck der Unterdrückung un- 
abhäng iger a m e r i k a n i s c h e r  S ta a te n  
unternom m ene Einmischung im Lichte einer 
den V erein ig ten  S ta a te n  unfrenndlichen G e­
sinnung betrachtet w ird  und daß die Kon­
tinente A m erikas nicht a ls  Gegenstände der 
europäischen K olonisation angesehen werden 
dürfen. ist am  F re ita g  in  der G rantdenkm al- 
gesellschaft der S e k re tä r  des nordam eri- 
kanischen K riegsam tes, N oot, eingetreten, in ­
dem er erklärte, d as  amerikanische Volk 
werde von der M onroedoktrin  nicht abgehen 
und nö th igenfalls m it den W affen in  der 
Hand fü r dieselbe ein treten . W enn m an 
aber nicht schneller auf dem Wege der G e­
setzgebung Vorkehrungen treffe, w ürden  die 
Am erikaner eines T ag es den Ereignissen mi- 
vorberei'tet gegenüberstehen.

Ueber die R evolution  in  C o l n m b i e n  
h a t das S ta a tsd e p a rte m e n t in  W ashington 
au s v e r trau en sw ü rd ig e r Q uelle eine B e­
stätigung der Nachricht von der Euinahine 
der S ta d t  C a rta g e n a  durch die kolumbi­
anischen A ufständischen erhalten .__________

Deutsches Reich.
B e rlin . 28. A pril 1900.

—  Nach M eldung ansDonaueschingenbegab 
sich S e in e  M ajestä t der Kaiser am S o n n ­
abend vor sechs Uhr abends zur A nerhahn- 
jagd  nach S t .  George. An dem daraus 
folgenden S ouper nahmen außer dem kaiser­
lichen Gefolge P rin z  M ax  von B aden . 
F ürst zn Fiirstenbcrg, wie P r in z  Nentz theil. 
S onn tag  früh 3 U hr fuh r S e in e  M ajestä t 
aberm als nach den Valzplätzen und kehrte 
von dort mn 6 U hr nach Donaneschingen 
zurück, G egen 11 U hr vo rm ittegs wohnte 
S eine M a je s tä t m it den oben genannten 
Herrschaften dem G ottesdienst in der evan­
gelischen S tadtk irchs bei und begab sich m it 
ihnen gegen 6 Uhr abends zn rA uerhahn jagd  
nach F riedenslibe.

—  D a s  Befinden der Herzogin Alexan- 
drine von Sachsen K oburg und G otha ha t 
sich soweit gebessert, daß die Krankheit in 
der Hauptsache a ls  gehoben betrachtet werden 
kann.

—  D a s  kaiserliche Handschreiben, m ittelst 
dessen dein G eneralobersten G rafen  W alder- 
see anläßlich seines Ju b ilä u m s  die B rillan ten  
zum Schw arzen A dlerorden verliehen w orden 
sind, la u te t :  „M ein  lieber G eneral-O berst! 
Ich  spreche Ih n e n  zu dem morgenden T age, 
a» welchem S ie  vor fünfzig J a h re n  in die 
Armee e in tra ten , M eine aufrichtigsten und 
herzlichsten Glückwünsche au s . E s  ist M ir  
eine angenehm e Pflicht, Mjch hierbei der 
ausgezeichneten Dienste zn erinnern , welche 
S ie  in  der langen Z e it I h r e n  Könige» und 
der A rm ee geleistet haben. E s  w ar Ih n e n  
vergönnt, schon zn M einem  in G o tt ruhenden 
H errn  G ro ß v a te r in nahen Beziehungen zn 
stehen und S e in es  besonderen V ertrau en s in 
ernster g roßer Z e it sich zn erfreuen. W ie 
S ie  diesem V ertrau e n  allezeit bei den ver­
schiedensten und wichtigsten A uftragen voll 
entsprochen haben» so haben S ie  sich auch in 
den höchsten veran tw ortungsvollsten  S te l ­
lungen , a ls  Chef des G eneralstabes der 
A rm ee wie a ls  kom m andirender G enera l 
des 9. A rm eekorps, rühmlichst bew ährt. 
D ie E rinnerung  an  diese I h r e  reichen V er­
dienste w ird  unvergessen bleiben. M ir  aber 
gereicht es zur besonderen F reude, Ih n e n  
heute M eine  dankbare Anerkennung und 
M eine w arm e W ohlgeneigtheit dadurch zn 
bethätigen , daß Ich  Ih n e n  die hierbei er­
folgenden B rillan ten  zn M einem  hohen 
O rden  vom Schw arzen Adler verleihe. Ich  
verbleibe im m er I h r  w ohlgeneigter W il­
helm R. K arlsruhe , 26. A pril 1900.-

—  Znm  italienischen Botschafter in B e r­
lin  w ird  der „ I ta l i c -  zufolge G enera l Del 
M ayno  an S te lle  des znm ersten G enera l­
ad ju tan ten  des K önigs designirten G rafen  
L anza e rn an n t w orden. G ra f  del M ayno  
w a r  bere its  früher längere Z eit der i ta l i­
enischen Botschaft in  B e rlin  a ls  M ilitä r -  
Attachö beigegeben.

—  D er „K reuzzcitung- zufolge ist die 
E rnennung  des O berstleu tnan t v. Pritzelwitz 
znm Hofmarschall S r .  Kaiserlichen und 
Königliche» Hoheit des K ronprinzen nunm ehr 
erfolgt.

—  D a s  S taa tsm in is te riu m  hielt am 
S onnabend  N achm ittag u n te r  dem Vorsitz 
des M in is te rs  v. M igue l im Neichslagsge- 
bände eine Sitzung ab.

—  I n  der ausländischen Presse w ird  der 
Versuch gemacht, die Anwesenheit des 
Reichskanzlers in P a r i s  m it einer angeblich 
beabsichtigten Reise S r .  M ajestä t des 
K aisers zum Besuche der P a r is e r  W eltau s­
stellung in  V erbindung zn bringen. Offi­
ziös w ird  festgestellt, daß es sich h ier­
bei lediglich um eine m üßige E rfindung 
handelt.

—  D ie H am burger Nachricht, der Kaisex 
wolle sich am  18. Oktober in  der Schloß­
kirche zn K önigsberg in P reu ß en  a ls  König 
von P renßen  krönen lassen, w ird  da rau f zu­

rückgeführt, daß fü r die zweite J a h rh u n d e r t­
feier der E rhebung  P re n ß eu s  znm König­
reiche große Festlichkeiten gep lan t sind.

— D ie „B erlin e r K orrespondenz- meldet 
die G enehm igung des Anschlusses der 
deutschen evangelischen Gem einde R o m s an 
die evangelische Landeskirche der ä lteren  
P rov inzen  der preußischen M onarchie.

—  Anläßlich der im preußischen L andtage 
vielfach erhobenen Beschwerden über die der 
Leistungsfähigkeit der Gemeinden nicht ange­
messene Höhe der Schulbeiträge haben die 
zuständigen M in ister angeordnet, daß in 
sämmtliche» preußischen Gemeinden E r ­
hebungen über die S ta a ts -  und Gemeinde- 
abgaben, K reis-, Provinziell-, Kirchen- und 
Schullasten fü r das R echnungsjahr 1899 an ­
gestellt werden.

—  D er Eröffiiiiligszug des zwischen B e r­
lin und Konstantlnopel von jetzt ab ver­
kehrende» Lnxnsznges ist am  F re ita g  Abend 
i» Budapest eingetroffen. D ie geladenen 
Theilnehm er an  der F a h r t  w urden  an der 
G renzstation im N am en des ungarische» 
H andelsm inisters durch den O berinspektor 
der ungarischen S ta a tsb a h n e n  begrüßt. Die 
F a h r t  w urde erst S onnabend  Abend fortge­
setzt. D en S o nnabend  werden die Theil- 
uehm er an  der F a h r t  a ls  Gäste der D i­
rektion der ungarischen S ta a tsb a h n  in  B u ­
dapest verbringen.

—  D er Geschäftsbericht des Reichs-V er- 
sicherungsanites fü r 1899 ist dem Reichstage 
zugegangen. Gegen Unfall w aren  etw a 18 
M illionen versichert. D ie Z a h l der ange­
meldeten Unfälle b e trug  nach einer vo r­
läufigen E rm itte lu n g  442202 , die der ent­
schädigte» Unfälle 105688 . D ie gezahlten 
Entschädigungen beliesen sich nach einer vor­
läufigen E rm itte lu n g  aus m ehr a ls  79 M il­
lionen M ark . F ü r  die W eltausstellung in 
P a r i s  w ird  eine selbstständige G ruppe „A r­
beiter-Versicherung des deutschen Reiches" 
durch das N eichs-V ersichernngsam t vorbe­
reitet. An In v a lid e n -  und A ltersren ten  be­
zogen im J a h re  1899 rund  5 5 7 8 0 0  P e r ­
sonen zusammen fast 69 M illionen M ark . 
Den von den V ersichernngs-A nstalten seit 
dem 1. J a n n a r  1891 festgesetzten R ente» 
entspricht überschlägig ein Deckungskapiinl 
von ru n d  450,3 M illionen  M a rk  und m it 
Einschluß der E in lagen  in den Reserve­
fonds ein K ap ita l von rund  540,4 M il­
lionen M ark .

—  Am 5. M a i findet nach dem S charf­
schießen bei Jü te rb o g , welchem der Kaiser 
von Oesterreich beiwohnen w ird , daselbst 
ein Frühstück sta tt. A bends d in irt Kaiser 
F ra n z  Josef bei seinem Garde-Grenadier-Re- 
gim ent N r. 2. Am Abend des 6. M a i ge­
denkt er dann B e rlin  w ieder zn verlassen 
nnd nach W ien zurückzukehren. K aiser W il­
helm begiebt sich gleich da rau f nach Urville.

— Wegen der Entfestign«« von Spandau  
und des Verkaufs von Festnngsländereien 
an die Stadtgemeinde haben jetzt die V er­
handlungen zwischen dem K riegsm inistern,,» 
und dem M agistrat begonnen. Einen be­
trächtlichen Theil des inbetracht kommenden 
Geländes wird die Militärverwaltung für 
ihre Zwecke zurückbehalten.

—  D er „Lokalanz.- m eldet: I n  der am 
25. A p ril abgehaltenen Sitzung des deutsche» 
Rohzucker» und Raffinerie-Syndikats in 
F ran k fu rt a. M . haben sämmtliche in 
Hesse», der P fa lz . Elsaß-Lothringen. B aden. 
W ürttem berg  nnd Bayern belegenen Zucker­
fabriken nnd Raffinerien ihren B e itr i t t  zum 
deutschen Znckerkarteü erklärt. Dasselbe um ­
faßt nunmehr 97 Proz. des K ontingents nnd 
ist damit perfekt geworden. D a s  K artell ist 
auf fünf Jahre geschlossen.

—  D e r  in  d as  hiesige M ilita ru n te r-  
snchnugsgefängni'ß eingelieferte Offizier der 
ostafrikanischen Schntztruppe ist der H aup t, 
m ann K anuenberg. E r  soll sich »ach der 
Anschuldigungen des Abg. Bebe! im  Reichs 
tage M iß hand lung  von Untergebenen 
haben zn schulden kommen lassen.

—  I m  R echnnngsjahre 1899 haben 
26279 Schiffe (gegen 25 816 Schiffe im 
R echnnngsjahre 1898) m it einem N etto- 
R aum geha lt von 3 4 8 8 7 6 7  R egister-T ons 
(1898: 3 1 1 7 6 4 0  R eg ister-T ons) den Kaiser 
W ilhelm -K anal benutzt und, nach Abzug 
des E lbbootsgeldes, an G ebühren 1809951  
M a rk  (1898: 1 5 9 0 4 8 5  M k. entrichtet. D a ­
bei ist der Voranschlag der G ebühren um  
115951 M k. überschritten w orden.

W ilhelm shaveu, 29. A pril. D ie nach dem 
R hein  bestimmte Torpcdobootsdivision u n te r 
Befehl des K ap itän len tn an ts  Funke ist heute 
V o rm ittag  10 U hr in  S ee  gegangen.

W esel, 29. A pril. Nach einer dem O ber­
bürgerm eister D r . F ln th g ra f  zugegangenen 
Nachricht w ird  die T orpedobootsdivifion anf 
B efehl S r .  M a jestä t des K aisers h ier anlegen. 
I m  K aisersaal des R a thhauses findet großer 
E m pfang sta tt.

Ausland.
H aag, 27. A pril. D ie Königin w ird  s? 

bei der F e ie r  der G roß jährigkeitserk lärn i

S r .  K aiser), und Königl. H oheit des K ron­
prinzen  des deutschen Reiches undfvon P reußen  
durch den Chef des G eneralstabes G enera l 
len tn an t Kool vertre ten  lassen.

Stockholm. 29. A pril. S e . Königl. H oheit 
P r in z  K a rl von Schweden und N orw egen 
w ird  sich zur V ertre tu n g  - e s  K önigs O skar 
bei der G roß jährigkeitsfeier S r .  Kaiserlichen 
und Königlichen H oheit des K ronprinzen des 
Deutschen Reiches und von P re u ß en  nach 
B erlin  begeben.

Bukarest, 29. A pril. P r in z  Ferdinand, 
von R um änien  w ird  sich znr F eier der G roß- 
jäh rigke its-E rk lä rung  S r .  Kaiserlichen und 
Königlichen H oheit des K ronprinzen des 
Deutsche» Reiches und von P reu ß en  nach 
B e rlin  begeben.

Der Krieg in  Südafrika.
E s  ist den E ngländern  trotz ih re r Ueber- 

macht nicht gelungen, die von W epener no rd ­
w ä r ts  sich zurückziehenden B u ren  abzu­
schneiden. Nach einer M itth e ilu n g  des 
„D aily  Chroniele" au s  B loem fontein vom 
D onnerstag h a t die berittene In fa n te r ie  des 
Obersten Alderson die V erfolgung der B u ren  
aufgegeben, G enera l N undle ist aber noch 
anf der V erfolgung begriffen. Auch die 
„T im es"  « rsährt au s  B loem foutei» : „E s 
w ird  sich wahrscheinlich wenig G elegen­
heit biete», den sich zurückziehenden B uren  
empfindliche Verluste beizubringen.- —  Am 
D onnerstag früh  erreichte G eneral French 
m it seiner K avallerie Thabanchu und tr a f  
do rt m it H am iltons und S m ith -D o rr ie n s  
B rigade  zusammen. Lord R o b e rts  berichtet 
darüber au s  Bloem fontein vom D onnerstag : 
D er Feind hält noch die östliche V o rs tad t; 
French und H am ilton  gehen vor, um ihn 
von dort zu vertre iben . G enera l Rundle 
w a r  gestern 8 M eilen  südlich T habanchus.

Oestlich von B loem fontein operirt ein 
B iirenkorps in S tä rk e  von 2000 M an n , das 
a ls  sogenanntes Paradekom m ando besonders 
gu t beritten  ist, und dessen Beweglichkeit 
durch keine T rausportfah rzeuge  beeinträchtigt 
w ird . Je d e r  S o ld a t h a t acht T age P r o ­
v ian t in der Satteltasche. D ieses P a ra d e -  
kommando o p erirt zwischen den britischen 
L inien und der H anptm acht der B uren  ii» 
Osten. E inzelne D etachem ents nnternehm eu 
Rcquisitionskonim andos, wobei sie außer­
ordentlich schnell verfahren , sodaß die E ng ­
länder ganz verblüfft sind. B evor die 
B ure»  den Rückzug an tra ten , sandten sie 
750 schwere T ran sp o rtw ag e »  v o rau s , die 
K roonstadt bereits erreicht haben sollen, so­
daß die B u ren  » n r noch leichte, schnell be­
wegliche Wagen bei sich haben.

I n  N a ta l richten sich die B u ren  nach 
einer M itth e ilu n g  des „D aily  T elegraph" 
an s  Ladysm ith darau f ein, den W in ter in 
N a ta l zn verb rin g en ; sie schaffen ih r  Vieh 
vom Hochplateau nach N a ta l zur Winterweide 
und ziehen von den E ingeborenen die Hütten- 
steuer ein. —  Vom Sonnabend meldet 
„R eu te rs B u re a u -  a .,s  L ad ysm ith : Die 
B uren  haben einige hundert M an n  znr B e­
wachung des Von R eenens- und des O livier 
Hoek-Passes detachirt. Die Kom m andaute» 
Debcer und Von Niekerk, welche die Ver- 
theilnng  der T ruppen der B uren  zu erledigen 
haben, haben derartige D ispositionen getroffen, 
daß alle T ruppen bei jedem P a ß , den die 
E ngländer anzugreifen versuchen sollten, ver­
einigt werden können.

Ueber V orbere itungen  znr Z erstörung 
der M inen w ird  dem „D aily  C hroniele- au s 
Kapstadt gemeldet. Ausgewiesene Jo h an n es- 
bürger berichte», auf die P ro teste  des Kom­
m andanten  B o th a  und des S ta a tsm in e » -  
ingen ien rs Klimke seien die behufs Z e r ­
störung der M inen  hergestellten Bohrlöcher 
w ieder m it fester Masse ausgesü llt w orden.

D ie Geschützgjeßerei von Begbie in 
Johannesburg, welche, seit der Uebernahme 
durch die T rau sv aa lreg ie rn n g  sehr vergrößert 
w a r , stand nach der „T im es- u n te r  der 
direkten Leitung von V ertre te rn  der F irm a  
Creusot. E in großer T heil der A rbeiter w ar 
in der Fabrik  in Creusot ausgebildet w orden. 
E s  sind inzwischen etw a 20 Personen  un ter 
dem Verdacht, die Explosion hervorgerufen 
zu haben, verhafte t w orden.

Sym pathiebew eise des K aisers W ilhelm  
fü r E ngland  erw ähnte  der V e rtre te r  des 
deutschen Botschafters in London, G ra f  W olf- 
M etternich, am  F re ita g  auf dem Zahresfest- 
essen des deutschen H osp ita ls in  Dalston. 
G ra f  M etternich gedachte in  dem Trinkspruch 
anf die Königin der engen freundschaftlichen 
Beziehungen derselben zu dem kaiserlichen 
Enkel nnd betonte in seinem Trinkspruch 
auf den Kaiser W ilhelm , den Kaiser von 
Oesterreich und die andern  fürstliche» G önner 
des H osp ita ls , die beiden Kaiser seien nicht 
n u r  Bundesgenossen in  W affen, sondern auch 
auf dein G ebiet der Nächstenliebe. G ra f  
M ettern ich  h ielt noch einen d ritten  T oast, 
wobei e r erw ähnte, d a s  englische K riegsam t 
habe d as  A nerbieten des H osp ita ls ange­
nommen, eine Anzahl B etten  fü r verw undete 
S o ld a ten  an» S ü d afrik a  znr B eringung  zu

stellen. —  U nter den B e iträg en  fü r  das 
H ospital befindet sich ein solcher des K aisers 
W ilhelm  in  Höhe von 200 P fu n d  S te r l in g ;  
Kaiser F ra n z  Josef spendete 60  P fu n d  
S te r lin g . D er G esam m tbetrag  der S a m m ­
lungen belau ft sich auf 3077 P fu n d  S te r lin g .

- Die Konitzer Mordsache
Wird auch im Herrenhanse zur Sprache gebracht 
werden. S e rr  von Hertzbera-Lottin (Neustettin) 
wrrd rm Herrenhanse folgende In terpellation  an 
me Staatsregiernng richten: Welche Schritte ge­
denkt dre Königliche S taatsregiernng zn thun, 
mn wetten Kreisen der christlichen Bevölkerung 
dle Gewrtzhett zu verschaffen, daß die in den 
letzten Jah ren  vorgekommenen unaufgeklärten 
Morde an chrrstlrchen Jiinglingen nnd Ju n g ­
frauen mcht von den Juden begangene Ritual- 
morde sind? von Hertzberg-Lottin. Begründn«: 
Der bisher unaufgeklärte M ord des Gymnasiasten 
W inter in Konitz hat die Bevölkerung großer 
Theile Westpreußens nnd Hirtterpomrnerns umso- 
mehr in berechtigte Aufregung versetzt, a ls  der 
Befund der Leichentheile ebenso wie die unge- 
N'ihrit gebliebenen M orde in S tu rz  und Xanten 
auf eine besondere Verwerthung des menschlichen 
B lutes schließen läßt. Da nun in weiten Volks- 
kreisen der Glaube vorherrscht, daß die jüdischen 
Geheimschriften die Verwendung von Christenblut 
für rituelle Zwecke gebieten, außerdem zufällig 
bei dwseu Morden wie auch bei denen in Böhmen 
nnd Tisza Eßlar die ersten Spuren der Thäter­
schaft, welche indeß i,n Laufe der gerichtlichen 
Verhandlungen immer verwischt wurden, auf 
Iiidckcke Thäter denteten. so scheint es allein im 
Interesse der indischen Bevölkerung geboten, daß 
ditrch eine authentische Uebersetziing aller jüdischen 
Geheimschriften der Nachweis geführt wird, daß 
diese Schriften keinen Anhalt für den Volksglauben 
bieten. Dem Interpellan ten  liegt nicht nur 
daran, endlich Klarheit über die Motive zu diesem 
mysteriösen Morde zn schaff,«, sondern er möchte 
auch hauptsächlich die christliche Bevölkerung dar­
über beruhigen, daß seitens ihrer berufenen Ver­
treter alles geschehen wird, um eine Verdunkelung 
des Thatbestandes zu verhindern. Die Bevöl­
kerung wird durch diese Gewißheit hoffentlich ab­
gehalten werden, sich durch Provokationen seitens 
der Jude» zu Gewaltthätigkeiten hinreißen zu 
lasse», die schließlich nur den Jnde» nützen und 
die Aufmerksamkeit der staatlichen Oraane von 
der dieser Erregung zn Grunde liegenden scheuß­
lichen M ordthat abzulenken geeignet erscheinen. 
I s t  es doch durch die Unruhen in unseren Nach­
barstädten schon so weit gekommen, daß der Herr 
Minister des In n e rn  die Hauptaufgabe der Poli- 
zeiorgane zunächst in der Unterdrückung des über­
schäumenden Unwillens einer erregten Bevöl­
kerung sieht. Möge sich die christliche Bevölkerung 
daher bei einer so tiefernsten Sache würdiger Zu­
rückhaltung befleißigen

I »  Konitz sind fast sämmtliche Fensterscheiben 
der Synagoge, nachdem dieselben znm Theil 
wieder eingesetzt waren, im Laufe der voriaen 
Woche von Neuem zertrüm m ert worden. E s sind 
ca. 4V Scheiben zerstört. Der Shiiagogeiivorstand 
hat für die Erm ittelm ig der Thäter SO M ark 
ausgesetzt.

300 M ark Belohnung sichert der Shnagogen- 
vorstand i» Hammerstei» für deri Nachweis der 
Thäter, welche die Syuagoae demollrt haben, 
zu. E s sind dies noch wo M ark mchr, a ls ur­
sprünglich für die Ermittelung der M örder deS 
Ernst W inter arbotenw aren.

Die Nachricht bestätigt sich, daß Seitens des 
preußischen M inisteriums des In n e rn  eine Be­
lohnung von 20000 M ark für die Ermittelung 
der M örder des W inter ausgesetzt worden ist. 
Diese bisher beispiellose Belohnung wird hoffent­
lich das Ih rige  daz» beitragen, nm Licht in das 
schaurige M ordräthsel »».bringe».
An, 26. d. M ls hatte dre Konferenz der Regie- 
rnngsvertreter die Beantragung der Summe be­
schlossen. die Bestätigung des Vorschlage» scltens 
des Ministers des Inner» traf am 27. m ittags 
bereits aus telegraphischem Wege ein. Die S taats»  
anwaltschoft erklärt in ihrer Bekanntmachung, daß 
diejenige Person, durch deren Thätigkeit Vorzugs- 
weise die Ermittelung des oder der M örder ge­
lingt. diese 20 000 M ark imgetheilt erkält.

Die Leichentheile des Ermordeten sind von der 
Staatsanwaltschaft »och nicht zur Beerdigung 
freigegeben worden. D as Medizinal-Kolleginm in 
Danzig soll sich erst gutachtlich äußern, ob dte 
Todesursache genau festgestellt nnd keine weitere 
Untersuchung der Leichentheile erforderlich ist.

Da a» den Straßennnrnhen am Abend des 
25. April auch Konitzer Gymnasiasten aus höheren 
Klasse» sich belheiligt haben solle», ist diesen 
Schülern bei S tra fe  der sofortigen Entfernung 
von der Anstalt streng untersagt worden, sich an 
solchen Ausschreitungen z» betheiiigen. Der 
Bürgermeister ordnete an. daß bei Strafe der 
Entziehung der Konzession die Inhaber von Gast­
stube» ihre Lokale z» schließe» nnd den Ansschanf 
einzustellen haben, sobald S traßenuntuhrn be­
merkbar werden.

Der „Gesell.- erhalt jetzt allerlei Zuschriften. 
S o  schreibt der jüdische Kanfmaill, I .  Ehrenwerth 
i» Hainmerstei». der bei den dortigen Krawallen 
mit Steinen geworfen haben sollte: „Weder ich 
noch jeinand vo» meiner Familie hat S teine ge­
worfen. w ir waren froh, m it dem Leben davon 
gekommen zn sein! Ich  selbst bade m it meiner 
Familie am fragliche» Abend, ängstlich gemacht 
durch das Steinbombardemellt.dem mein H aus fort­
während ausgesetzt gewesen ist. mich in eine» kleinen 
Raum flüchten müssen, »m der Lebensgefahr zn 
entgehen.- Daß die Juden nicht immer so ängst­
lich sind, geht aus einem Bericht des „Geselligen- 
a»s Zempelbnrg hervor, in welchem zunächst zn- 
gegeben wird, daß Fortbildnngsschitter in Zemvel- 
bnrg beim Verlasse» der Schule etwas lau t 
wurden und einine» jüdischen Händlern dieFenster 
eingeworfen haben. Weiter aber heißt es in dem 
Berichte: Dazu haben ihnen aber e l u z e l n e
j ü d i s c h e  L e u t e  Veranlaß»»» gegeben, indem 
sie an den Abenden vorher Christenpassanten auf 
der S traße  a n r e m p e l t e n ,  .ja  sogar einen alte­
re» betrunkenen M an», der im Vorbeigehen aus 
die Jude» schimpfte., b l u t i g  s c h l u g e n .  Jetzt 
ist alles wieder ruhig und wird es auch wohl
^ E m e «  neuen Beweis für die übergroße Aengst- 
lichkeit und Empfind! ichkeit der jüdischen E in­
wohner. schreibt der „Gesellige- liefert, folgender 
Vorgang: Herr Photograph Hetzn in Konitz hatte 
das Brustbild des Ermordeten, sowie Photo­
graphien der Fundstätten des Nnnipses und
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Bevölkerung des Kreises den nöthige» Schutz zu 
gewähren. Uebrigeus sind die Polizeibehörden im 
Kreise angewiesen, dem Herrn Landrath täglich auf 
telegraphischem Wege eingehend Bericht zn er­
statte», der dann seinerseits ein Sitnationsbild  
direkt an den M inister des In n e rn  telegraphirt. 
Also trage ein Jeder nach seinem Vermöge» znr 
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung bei, 
eine Aengstlichkeit. wie sie hier seitens vieler in ­
discher Personen an den Tag gelegt w ird. ist je 
doch gänzlich grundlos.  ̂  ̂ -

Ueber die Auffindung der Mnterschtt,.K lei­
dungsstücke glaubte der F.schereipachter Heinrich 
Kanngießer aus Va>,dsbnrg A,.gaben mache» zu 
können und w ar zu diese», Zwecke bel der Staats­
anwaltschaft und dem Lern, U n ^
Seine Aussage wurde schließlich vorn Herrn  
Biiraermeister DeditinS zn Protokoll genommen. 
Danach soll der verhaftete Is r a e ls «  in Lnchowo 
Kleidungsstücke znm Kauf angeboten haben und 
zw ar kurz nach dem Morde. Nähere D etails  ent­
ziehen sich der Oeffeutlichkeit. A ls  Eigenthümer 
des m it L  gezeichneten Taschentuchs w ird ein Ge­
richtsassessor aus Danzig, welcher vor Jahresfrist 
in Konih am tirte. genannt.

Der seit dem 12. A p ril in  Konitz thätige 
jüdische Schlächter M oritz Fuks aus Dobrzh» ist 
russ isc her  U n t e r t h a n  n»d hatte behördlicher­
seits die Ausweisung zn erwarten. D a  dieser 
M an n  beidemverhakteten W olf Is r a e ls «  wohnte, 
hatte er am Donnerstag Term in  auf dem Gericht. 
Nach dem Term in benutzte er die nächste Bahnge- 
leaenheit »»d re is te  s o f o r t  ab._____________

Loknlnachrlchten.
Zur Erinnerung. Am  1. M a i  1873, vor 27 

Jahren, starb der berühmte Afrikareisende D a v i d  
L i v i n g s t o n e  am Siidnfer des Bangweolosees. 
Von der Ostküste in das unbekannte Land vor 
dringend, hat er mehrere Jahre auf die Durch' 
korschnng der sndostafrikanische» See- und G e­
birgslandschaften verwendet, um das Quellen- 
gebiet des N i l  zu ergründen n»d sicher zn stellen; 
ei» heldeumiithiger M an n , der seil« Leben ein­
setzte. »m das südliche gentralafrika der E r ­
kenntniß. dem Verkehr »nd der menschlichen Ge­
sittung zn erschließen. E r  wurde am 19. M ä rz  
1813 zn Glasgow geboren.

Tüorn. 3V. A p ril >990.
— ( P e r s o n a l i e n  i n  d e r  G a r n i s o n . )  

S c h o b b e r t .  Haiiptm nilii und Kompagnie Clies 
im  P ionier-B ataiüon N r . 2. bis Ende M a i d. J s . 
znr Infanterie-Schießschnle nach Spandan; 
M ö l l e r ,  Oberarzt im Fnßartillerie-Regiment 
N r. 15. von, 28. d. M ts . ab bis anf Weiteres znr 
Dienstleistung znm 3 B ataillon  In fanterie-R egi­
ments N r. 141 nach Strasburg  Westpr. kom 
mandirt.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )  
Versetzt: Eisenbahnsekretar Quitscha» von Thor»  
nach Bromberg, Stationsassistent Jan d t von 
Cnlmsee nach Ämsee.

— (v  - Z u g  I n s t e r b n r g  - T h o r n  - B e r I i  n.) 
D ie neueste Errnugenschaft auf dem Verkehrs 
gebiete, welche die jahrelange» Wünsche einer 
ganzen Reihe von Städten endlich erfüllt, w ird  
morgen zum ersten M a le  i» die Wirklichkeit treten. 
D er neue 0  Z „g  Jnsterburg-Thorn-Berli» trifft  
morgen M itta g  12 Uhr 34 M i» . anf dem S tad t­
bahnhofe hier ei» und fährt «m 12 Uhr 49 M in . 
über Posen weiter nach B erlin . D ie «nangelhaste 
Berbindnng m it dem Osten — bisher existirte kein 
einziger V -Z „g  auf der südlichen über Alleustein 
nach dem Osten führenden Bahnlinie —  gehör! 
dam it der Vergangenheit an. W ir  können uns zu 
diesem nur durch die energische, immer wieder er- 
neute Vorbringn»» der bestehende» Klagen von 
verschiedenen Selten, namentlich von Thor» und 
Allenstem aus, erreichte» Ergebniß nur beglück­
wünsche». D er Zug hat bis B erlin  eine um 
7 M inu ten  kürzere Fahrzeit als der V-Zng Königs- 
berg-Dirschan-Äerli».
.  — ( H e i l -  n n d  P f l e g e a n s t a l t  f ü r  EP>> 
sept ische  zu K a r l s h o f . )  D ie Zah l der dem 
lvestpreiißischcn Prov'uizialverbande in der Heil- 
nnd Pflegeanstalt für Epileptische zn Karlshos 
znr Verfügung stehende» Stellen ist nn, noch 
40 Stellen von, 1. Oktober d. J s . vermehrt worden.

— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  m itgetheilt durch das 
P atent- und technische Bureau von P a u l M ü lle r, 
Z iv il-Ing en ieu r- und P atent-A nw alt inB erlinU lV ., 
Lnisenstraße 18. Gebranchsmnster-Eintragnngen: 
Waaren-Berkanssliste m it Trockenranm, Ju liu s  
Leimkohl Langfnhr; Waareubchälter m it ab 
jM w 'b baren , Trockenranm, Ju liu s  Leimkohl 
' "jns^Le- W .areubehalter Trockenranm.

8. A vrtt D as Konzert am
hat etwa M o M a ^ t K « . '? a  W ilhelm-Denkmals 
363.92 M a rk  an den De ' e Ä ^  erzielt wovoi. 
wnrden. — D ie Gesangs Mm^ 
gewöhnlich erst wieder iL  'W iü L h ^  w.e

am SL7bend im Ve î.ssLka'l' b e i '^ L i A !
Z°L« KL- L

wnrden zunächst -wer nene Mitglieder anfgc 
nommen, nachdem sie m it den freiw illig über­
nommene» Pflichten bekannt a.emacht m,d von 
dem Herrn  S tadtrath  Borkows« d»,ch Handschlag 
in Pflicht genommen worden. Der Kassierer und 
Schriftführer H err Glicksmann. legte die Jahres- 
rrchnuug. welche den dazu erwählten Revisoren 
Herren Ernst Ende. Friedländer «ich Paczkvwski 
^(lr Prüfung übergeben wurde. Wahrend der 
lrüfim g erstattete der Abtheilnngssnhrer S err  
ehmann den Bericht über d,e Thätigkeit des 

Vereins im  abgelanfene» Jahre. Darnach habe» 
fünf große Gesammtiibniigen und einige Einzel- 
übnngen stattgefunden und ein Feuer auf der 
Bromberger Vorstadt (K le in tje )w ar z» bekämpfe». 
I m  Laufe des Jahres sind drei M itglieder, um 
ihrer M ilitä rp flich t zn genügen. anS-, »nd fünf 
nene M itg lieder eingetreten. D ie W ehr zahlt

jetzt 5V aktive M itg lieder und 2 Ehrenmitglieder. 
Die Rechnnngsrevisoren erklärte» die Rechnungen, 
Beläge und Kasienbestände fü r richtig nnd bean­
tragten Entlastung desKassenführers. die namens 
der M itg lieder von dem Vorsitzenden, m ,t Dank 
für die präzise Kassensührung an Herrn Glicks- 
mann, ausgesprochen wurde. Der AbtheilnngS- 
führer der Steigerabtheilnng H err Knaack revl- 
dirte die Bekleidnngs- nnd Ansrüstungsgegeu- 
stände, welche fast durchweg in guter Verfassung 
gefunden wurden. Diejenigen Wehrlente, welche 
Sonnabend gefehlt haben, müssen in den nächste» 
Tagen ihre Ansrüstnngssachen zn Herrn Knaack, 
dem V erw alter der Ansrüstnngssachen. zur Be­
sichtigung bringen. Diejenigen M itglieder, welche 
im abgelaufenen Jahre weder zn den Uebungen 
noch znm Feuer gekommen sind. sollen aufgefor­
dert werden, sich bindend zu erklären, ob sie von 
nun an ihren übernommenen Pflichten nachkommen 
wolle», oder sie werden ansgeschieden. D ie Neu­
anschaffung eines Vorder- und Mannschaftswagens, 
sowie eines Schlanchwagens, in Verbindung m it 
der mechanischen Schicbeleiter ist in die Wege ge­
leitet nnd wurde auch für diese Anschaffungen von 
der Stadtverordneten - Versammlnng der Kosten­
betrag in den E ta t eingestellt. D ie W ahl des 
Vorstandes für das J a h r A p ril 1900/1991 ergab 
die W iederwahl des bisherigen Vorstandes m it 
nur einer Veränderung. Der Vorstand besteht 
ans den Kameraden S tad tra th  Borkows«. Führer, 
Professor Boethke, Lehman», Knaack Beisitzer und 
Glicksmann Schriftführer nnd Kassenverwalter. 
Zn  AbtheilnngSführern wnrden wieder gewählt: 
Spritzenabtheilung Lehman«, Skalski I Vertreter, 
Steigerabtheilung Knaack Führer,Olkiewicz S te ll­
vertreter. Sämmtliche Gewählte nahmen die W ahl 
au. Der V erw alter der Wurstkasse heimste wieder 
eine Anzahl Nickel für den nahrhaften Zweck ei», 
nnd theilt m it, daß sich bereits 10,40 M a rk  in 
derselben befinden.

— ( D e r  T u r n v e r e i n )  hielt am Freitag  
Abend bci N icolai seine ordentliche Hauptversamm­
lung ab. Zugestimmt wurde der Festsetzung des 
Gantnrntages anf den 20. M a i  in Bromberg. 
Von hier ans w ird  sich eine Riege znr Theilnahme 
an den Tnrnübnngen nach Bromberg begeben 
Die Vertreter für den G antnrntag wurden ge­
w ählt. I n  größerer Stärke w ird sich der Verein 
am Kreistnrntage in D t. Ehlan betheilige». Bei 
dem W etturne» w ird eine größere Abtheilung hie­
siger Turner vertreten sein Wegen Ueberlassnng 
der Ghm nasial-Turnhalle an den Verein znr Be­
nutzung gegen eine angemessene Entschädigung 
w ird der Vorstand beim Provinzial-Schnlkollcginm  
vorstellig werden. D as 40. Stiftungsfest w ird der 
Verein im M a i  durch ein W etturneu in der T u rn ­
halle der Mittelschule «nd Abends durch einen 
Festkommers festlich begehen. E s  folgten einige 
M ittheilungen über das Kreisthnrnfest in D t  
Ehlan nnd die dort vorgesehenen Uebungen. Die 
nächsten Tnrnfahrten wurde» besprochen und 
eine rege Theilnahme an denselben für wünschens- 
werth erklärt.

— (Fü r  die O p e r e t t e n a n f f ü h r n n g e n  
im  B i k t o r i a t h e a t e r )  hat Herr Direktor 
Hannemann elektrische Beleuchtung eingerichtet.

— ( G a s s p a r a p p a r a t e . j  Von der Gesell­
schaft für Gassparapparate, Vertretung in Thor», 
Albrechtstrnße 6. geht uns folgendes zn. Einen 
nene» Beweis für die V orzüglich«« unserer G as­
sparapparate liefert eine amtlich seitens der 
Tborner städtischen Gasanstalt auf das P ein ­
lichste vorgenommene Probemessnng in der Bade­
anstalt W  Böttcher (In h ab er P a u l M eher) ans 
dessen Antrag am 23 und 24. A p ril 1900. Obwohl 
hierbei mehrseitig behauptet wurde, daß derLicht- 
effekt m it Apparaten besser sei. als ohne dieselben, 
wurde allgemein zugegeben, daß er mindestens 
gleich gnt w ar. D ie Messungen ergaben: Cousin» 
ohne Sparapparat 19 Flammen V» Stunde 1300 
Liter G as. Cousum m it Sparapparat 19 
Flammen V» Stunde 985 L iter G as. Differenz 
3l5  Liter, gleich 24 Proz. G as. D er Gasdruck ist 
in der Badeanstalt ei» verhältnißmüßig geringerer, 
als sonst ,n der S tad t, nämlich 48 wm Wasser­
säule, wahrend in der Innenstadt sonst 65 bis 60 
bis 65 mm Druck in den Abendstunde» herrscht 
Sonnt ist also — da je hoher der Druck, desto 
größer die Ersparmtz -  sonst noch mehr Erspar­
nis; z» erzielen. Obige Meßprobe machen w ir  bei 
jeden, Interessenten und ,st derselbe nur dann ver­
pflichtet. die Anlage zn übernehme» und zn be­
zahlen, wenn unndrstens 20 Proz. erspart sind.
, "sten Nachtigallen) sind bereits

eingetroffen. M a n  hat sie schon im  G lacis und 
auf den Friedhvfen gehört.
° "  ^ I ^ c h n n g  d e r  S o l z h a f e n
f r a g e )  hat heute Nachmittag 4 Uhr im S tadt- 
verordneten-sitznngssaale eine Jnteressenten-Ver- 
sammlnng stattgefunden.

— ( G r o ß e  r o t h e  P l a k a t e )  waren heute 
an alle» Straßenecken angeschlagen, die Gruppe» 
eifriger Leser »m sich versammelten. E s  handelt 
sich um die Bekanntmachung des H errn  Ersten 
S taatsanw alts  in Konitz betreffend die Aussetzung 
einer Belohnung von 20000 M k. fü r entscheidende 
M ittheilungen, welche zur Erm ittelung der M örder 
des Gymnasiasten Ernst W in ter fuhren. N u r  
P r i v a t p e r s o n e n  könne» nach dem genauen 
W ortlan t der Bekanntmachung in den Besitz der 
P räm ie gelangen.

— ( V o n  d e r  P o l i z e i  v e r h a f t e t )  wurde 
heute der Bäckergeselle Haberland. Derselbe ist 
widerrechtlich ans dem Arbeitsverhältniß ausge­
treten und hat dann aus der Kammer des bei 
seinem Meister dienenden Mädchens eine Uhr 
mittelst Einbruchs entwendet.

— ( G e f u n d e n ) :  1 Damen-Negenschirm im  
G lliz is ^  en, zweirädriger Handwagen in der

—  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wnrden 8 Personen genommen.
^ , 7 7 . ( B o n  d e r  We ichse l . )  Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thor» am 30. A p ril 2.03 M t r .  Wind- 
richtnng: >V. — Angekommen: die Kähne der 
Schiffer I .  K ittah  m it 1600 Z tr .. I .  Sollender m it 
850 Z tr .. beide m it Kleie von Warschau, W l.W is -  
uiewsk, und L. Wisniewski m it Holz. C. O rli-  
kvwskl m it Steine», sämmtlich von Nieszawa, 
J.Blachow ski m it 3000 und F . Ostrowski m it 2500 
Ziegeln von Antoniewo, F  F lo r« , m it 42000

legel» von Zlotterie, ferner C. Fröhlich mit 2000 
, t r .  Kohlen von Danzig nach Zlotterie. A. Czarra 
mit 3000 Ztr., E. Sielisch mit 2800 Z tr nnd 
I .  Papierowski mit 1600 Ztr. div. Gütern, Wwe. 
Sandau mit 2800 Ztr. Harz, I .  Schulz m it 2700 
Ztr- Sarz und Kohlen. M . Großmaun mit 2800 
und G. Großmann mit 2100 Ztr. Chamottsteinen. 
sämmtlich von Danzig „ach Warschau, I .  Mn- 
rawsk, m,t 2200 Z tr. Kohlen von Danzig nach 
Wioclawek, I .  Wcssalows« mit 2000 Z tr Kohlen

von Danzig nach Plock, Otto Feilke, A. Janu- nehmern zufallen, die die Stützbalken zn früh
szewski, Gajewsk, und Dreher, sämmtlich m it 
Steinen von Nieszaw a »ach Cnlm . Abgefahren: 
Dampfer „Thor»", Kapitän W itt ,  m it 400 Z tr .  
M eh l, 70 Faß S p ir itu s  und 200 Z tr . Honigkuchen, 
Dampfer „G enitiv". Kapitän Görgens. m it 17 Faß  
S p iritu s . 500 Z tr . D rah t nnd 50 Z tr .  Oel, beide 
nach Danzig. ____________

e Mocker, 28. A p ril. (Eine Sitzung der G e­
meinde-Vertretung) fand heute Nachmittag 4 Uhr 
im Sitzungssaal? des Amtshauses statt. Außer­
dem Herrn Gemeindevorsteher, welcher den Vorsitz 
führte, waren 5 Schöffen sowie 13 Gemeindever- 
ordnete erschienen. 1. Punkt der Tagesordnung: 
Einführung der wieder- bezw. nengewähltei. 
Herren Gemeindeverordneten Fleischer,neister 
Schienaner, Mittelschullehrer P au l, Besitzer 
Frcder, Besitzer Lacngner, Besitzer Gotz. Besitzer 
W alter. Besitzer Lemke. Besitzer Hentschel und 
Besitzer Ennnlat. D ie Einsührniig dieser Ge­
nannten erfolgt durch Verpflichtung m ittels Hand­
schlages. 2. Beschlußfassung über die Höhe der 
zur Deckung der Gemeiudeabgabeu für das 
Rechnungsjahr 1900 z» erhebenden Prozentzn- 
schläge zur Einkommensteuer. D ie Einnahme nnd 
Ausgabe des Hanshaltsplanes pro 1900 ist in der 
Sitzmig der Gemeindevertretung vom 29. M ä rz  
ds. J s . in Einnahme nnd Ausgabe anf 102090 
M ark  festgesetzt. E s w ird beschlossen: 270 P ro ­
zent der Einkommensteuer, der Grund- «nd Ge- 
bändestener, 200 Prozent der Gewerbesteuer nnd 
100 Prozent der Detriebssteuer zu erheben. 
Ferner wurde beschlossen: ». Neuanziehende
werden gleich den übrigen Einwohnern der Ge­
meinde zur Steuer herangezogen, sofern ihr 
Aufenthalt die Dauer von 3 M onaten übersteigt 
(Zns. 8 33 Absatz 4 des Kommnnalabgabengesetzes). 
Steuerpflichtige m it einem Einkommen selbst 
unter 420 M k . werden ebenfalls znr Gemeinde 
stener herangezogen, b. A lle znr fingirten E in ­
kommensteuer Veranlagte» werden m it der Ge­
meindesteuer voll herangezogen. «. S teuer­
pflichtige. welche in Mocker ihren Wohnsitz haben, 
werden, wenn das hierselbst gemeiiidestener- 
pflichtige Einkommen weniger als '!« des Ge- 
sainmteiiikvmmcils beträgt, m it einem vollen 
Vierte l des Gesammteinkommens znr Gemeinde­
steuer herangezogen, unbeschadet der im F a ll 
eines mehrfachen Wohnsitzes den übrigen Woh»- 
sitzgemeinden nach 8 49 Absatz 2 <8 50 K. A . G .) 
zustehenden Ansprüche. Zugleich sind diejenigen 
Steuerpflichtigen, welche nebe» ihren» hiesigen 
Wohnsitze in einer anderen preußische» Gemeinde 
oder in mehreren andere» preußischen Gemeinde» 
einen Wohnsitz habe», jedenfalls m it dem in 8 50 
K. A. G . angegebenen Mindestbetrage ihres E in ­
kommens heranzuziehen. Z n  <r. ist Artikel 2 des 
Gesetzes vom 39. J u l i  1895 (Ges.-Sainml S . 409) 
zu beachte». 4. D ie auf die Gemeinde Mocker 
entfallende» Krcisstener» werden anf den E ta t der 
Gemeindesteuern übernommen und wie die Ge­
meindesteuer» aufgebracht. 3. Beschlußfassung 
über die Festlegung der Berg- und der Spritstratze 
und über die Zahlung der Veranschlagnngskosten 
in Höhe von 192 M k . D ie Festlegung w ird unter 
der Voraussetzung beschlossen, daß der Kreisans- 
schnß eine» möglichst hohe» Zuschuß znr Ans 
führnng des Projekts gewährt. Veranschlagt 
ist die Pflasterung der Bergstraße m it 37000 M k.. 
die der Spritstratze m it 7000 M k . D ie Zahlung  
der Veranschlagnngskoste» an den Kreisban- 
meister Herrn  Rathm a»» in Höhe von 192 M k. 
wird genehmigt. — E in  Gesuch des Besitzers 
Teile  aus eine mäßige Erhöhung der Entschädi­
gung fü r die Abfuhr der Kloake bei den 
Schulen pp.. welche er fü r 100 M k. pro J a h r in 
Mindestforderung übernommen hat. w ird abge­
lehnt. Teile  führte an. daß die Kloake fü r ihn 
werthlos nnd znr Düngung des Landes nicht zn 
verwenden sei, da sich stets G las. Scherbe» pp ,n 
derselben befinde. D ie Vertretung giebt dem 
Gemeinde-Vorstände anheim, eine» Behälter für 
G las, Scherben pp. aufstellen zu lassen. — Einem  
Antrage der Krankenhansschwester Anna aus Be­
schaffung von weiteren 12 eisernen BeWesiellen 
m it Matratzen, 12 Decken. Strohsäcken. Kissen pp. 
wird stattgegeben. Der Armenvorsteher August 
Raths legt sein A m t, das er 6 Jahre verwaltet 
hat, nieder. Es w ird neugewählt Besitzer W ilhelm  
Raths und als Stellvertreter August Raths.

Brückeneinsturz 
aus der Pariser W eltausstellung.

Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr ereignete 
sich auf dem Gelände der Pariser Weltaus­
stellung ein Unglücksfall. Die Fußgänger 
brücke, welche über die Avenue de Suffren 
hinweg vom M arsfeld «ach dem Himmels 
kugel-Panorama führt, stürzte ein. Bisher 
wurden 5 Todte unter den Trümmern her 
vorgezogen; außerdem wurden mehrere Per­
sonen verletzt und viele erlitten Quetschungen. 
Alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen sind er­
griffe» worden.

B e i dem Unglück in  der Weltausstellung 
sind drei M ä n n e r , eine F ra u  und ein kleines 
M ädchen nmgekommen. U n te r den Todten  
befindet sich kein A u slän d er. D ie  Z a h l der 
Verletzten b eträg t zehn. A lle  A rb e ite r der 
Ausstellung eilten herbei, um bei den A n f- 
ra iim nn gsarbe ite«  H and  anzulegen. D ie  B e­
hörden w aren  sofort zu r S te lle . P räsiden t 
Loubet entsandte einen O rdonnanzoffizier. 
D ie  Ausstellung w a r  des prächtigen W ette rs  
wegen S o n n la g  N achm ittag  außerordentlich  
zahlreich besucht.

Nach weiterer Meldung vom Sonntag 
Abend sind unter den Trümmern der einge­
stürzten Fußgängerbrücke bis jetzt sieben Todte 
hervorgeholt worden. D ie Aufräumn»gs- 
arbeiten sind jedoch noch nicht beendet. Die 
Brücke, welche nicht von der Ausstellnngs- 
leitung, sondern von der Panoramagesellschaft 
hergestellt wurde, w ar noch nicht fertig. 
A ls sie einstürzte, waren nicht mehr als acht 
Arbeiter in derselben thätig. Aber unter 
der Brücke gingen gerade viele Ansstellungs- 
besucher hindurch. Wie es den Anschein hat, 
dürfte die Schuld an dem Unglück den Nnter-

entfernen ließen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 30. A p ril. Preuß. Klassenlotterie. 

(Bormittags-Ziehnng.) Es fielen Gewinne 
von 10 000 Mk. auf die N rn . 23978 „nd 
113 903, von 5000 Mk. anf die Nrn. 126 045, 
148 777, von 3000 Mk. auf die N rn. 8074 
11 584 19188 21 626 28 415 37148 40 133 
44564 48180 69 555 75931 77 859 79021 
83671 97 493 99 093 100 418 105349
I I I 243 113010 115340 125506 131915 
142697 154 582 155 264 159651 161 237 
167131 171712 182 506 184156 199464 
220655.

P aris, 29. A p ril Der Reichskanzler 
Fürst Hohenlohe ist heute Nachmittag 
m it seiner Tochter Prinzessin Elisabeth 
nach Berlin  abgereist. Auf dem Bahnhöfe 
hatten sich znr Verabschiedung der französische 
Botschafter in  B erlin  M arqu is de Nosailes, 
Botschafter von Schl'özer, die Botschafts- 
sekreträre, sowie mehrere M itg lieder des 
deutschen Ansstcllmigs-Kommissariats ringe« 
funden.

Paris . 30. A p ril. B is  heute früh stand 
fest, daß sich unter den Trümmern der ein­
gestürzten Fußgängerbrücke im Ausstellungs- 
terrain keine weiteren.Opfer befinden. Ge« 
tödtet wurden 9 Personen, ebenso viele sind 
verwundet! Die B lätter, namentlich die na­
tionalistischen, greifen die Regierung an und 
erklären insbesondere, M ille rand trage die 
Schuld an dem Unglück, weil er darauf be­
stand. die Ausstellung vor ihrer Fertigstellung 
dem Publikum zu öffne».

Lodz, 30. A p ril. Der Großindiistrielle Is r a e l  
Poznans« ist hier gestorben.

London, 30. A pril. Der „S tandard" 
meldet aus B loem foiite in: Die Kavallerie, 
die zur Verfolgung der fliehenden Buren« 
kommaudos ausgesandt war, kehrte nach 
Bloeiufontein zurück.

London, 30. A p ril. „D a ily  Telegraph" 
meldet aus Warrenton, daß die Bnren die 
Stellungen wieder besetzten, ans der sie am 
letzten Dienstag vertrieben wurden.

London, 30. A v ril.  Der „S tandard" 
meldet aus Durban, Burenkommandant 
Clarenport sei anf dem Marsche von den 
Biggarsbergen nach Mafeking, um dem von 
Beira kommenden englischen General Carring» 
ton entgegen zu treten.

London, 30. A p ril. Die B lä tte r melden 
aus Bloemsontein: H ier eingetroffenen, von 
Seiten der Vuren-Regiernng veröffentlichten 
Verlustlisten zufolge betrugdieStärke derBurett- 
trnppen in, Dezember 1899 54 800 M ann, 
abgesehen von 500 Aufständische», a», 13. 
M ärz 1900 verfügten die Republiken nur 
»och über 26508 Mann. Ih re  Verluste 
bis znm 13. M ärz 1900 betrugen 6500 Ge­
fangene, 8000 Todte nnd Verwundete. ES 
ist noch nicht aufgeklärt, was ans den 
fehlende» 14 000 M ann geworden ist. Nach 
einem amtlichen Vurenberichte w ird  be­
hauptet, diese seien nach ihrer Heimat zu­
rückgekehrt.

Bloemsontein, 28. A p ril. (Meldung des 
„Renter'schen Bureaus.") Die Division 
Pole-Carew ist heute früh hier eingetroffen.

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Warlmann in Thorn.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknote» p. Kaffa
Warschan 8 T a g e .....................
Oesterrcichische Banknote» . 
Preußische Konsuls 3 . .
Preiißijche Konsvls 3'/« "/» . 
Preußische Kousols 3 '/, .
Deutsche Reichsanleihr 3"/<> . 
Deutsche Neichsanleihe 3'/,"/« 
Westpr. Psandbr. 3"/« nenl. ll. 
Westpr.Pfa»dbr.3'/.°/« .  .  
Pvsener Psandbriese 3 ',,°/«  .

.  .  4«/« . .
Pol,,Ische Psandbriese 4'/.°/«
T iirk . l"/„ Anleihe 0  . . .
Italienische Rente 4°/„. . . 
Ruinan. Reute v. >804 4"/, 
Disko». Kvininaiidlt-Anthrll« 
Harpeuer Bergw.-Aktken . 
Nordd. Keedilaiistalt'Aktle». 
Thorner StndtMlleisteAV, /o 

Weizen: Loko i» Newy M ärz . . 
S v i r i t n S -  7<>cr loko. . . .

Weizen M a i ..........................
» I n «  . .....................
,  September . . . .

Roggen M a i ..........................
« J u l i ..........................
„ September . ' . .

P rivat-D iskon l 4 ' .  pCt.. Londoner Diskont 4 pTt. 

Zifflchr 32^inländlsch?71 russi!

>30. A p ril, 28A P r»

216 15 2 l6 -1 S
215 90 2 1 5 -9 0
84 50 84 40
86 10 86 20
96 20 » 6 - 3 0
96 10 96 20
85 75 85 80
96 00 96 20
82 40 82 60
92 40 92 40
94 00 94 60

100 90 100 90
97 10 —

2 6 -8 5
95 20 95 10
80 90 89 90

,8 7 -7 5 I>-8 30
230 50 236 -2 5
125 00 125-00

78-/» 78°/.
4 9 -7 0 4 9 -7 0

150-00 151—25
> 55-25

15 7-5 0 1 5 9 -0 0
>48-25 1 4 9 -0 0
14 6-5 0
1 4 3 -7 5

1 4 7 -5 0
1 4 4 -5 0

Gesundheitspflege. D as von hervorragendem 
und sehr erfahrenem Spzialarzte und Doktor der 
M edizin geleitete In s titu t „Salus" in München 
Bolkartstraße 23. hat lange Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, durch welches M agm leideu  
selbst wenn es sehr hartnäckig und veraltet ist, 
sowie auch die durch das rege Verkehrsleben der 
Jetztzeit zumeist hervorgerufene Nervosität we­
sentlich gebessert und beseitigt werden Gestützt 
auf reiche Erfahrung giebt dieses In s t itu t  auch 
gerne Auskunft nnd R ath  bei allen Frauenleiden.



K  Die Verlobung unserer 
Tochter L m tt lo  mit dem Be­
sitzer Herrn v n » t s v  p v t s v k
aus Karbowo beehren wir uns 
hiermit ergebenst anzuzeigen. 

Ober-Nessau, im April 1900.
i s e a d  Losi-r und Frau.

PiHkiliiht VkkmütlüliA«!!
I n  dem Pserdebestand des Brauerei­

besitzers V ro s »  hier, Gerechtestraße 
3, bezw. Brombergerstraße 102, ifi 
die Influenza in Form  der Brust 
seuche festgestellt worden.

Thorn den 30. April l900.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der Erbauung des 
Kreishauses ist für den vor demselben 
belegenen und den anschließenden 
Theil der Wallstrabe von der M auer­
straße bis zur Bache eine Flucht- 
linien-Festsctzung erfolgt durch Ge- 
meindebeschluß vom 3 /2 1 . M ärz 
1900, welchem die Ortspolizelbehörde 
und die betheiligten Festungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu 
gestimmt haben.

D er festgesetzte Ftuchtlinienplan 
wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 
2. J u l i  1875 zu jedermanns Einsicht 
offen liegen in dem Geschäftszimmer 
des Stadtbauam ts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einschließlich 26. M ai 
d. J s . ,  binnen welcher Ausschlußfrist 
etwaige Einwendungen gegen diesen 
P lan  bei dem unterzeichneten Ge­
meinde-Borstande anzubringen sind.

Thorn den 20. April 1900.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Budenbesitzer, welche im 

Lause des Som m ers 1900 bei Fest­
lichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden auf­
zustellen beabsichtigen, werden ersucht, 
die hierzu seitens der Institute, Ber- 
einsvorsteher rc. erforderlichen Er- 
laubnißschekne zugleich mit dem Ge­
suche um Ertheilung der Genehmi­
gung zur Ausstellung voll Verkaufs­
buden bei der Kämmereisorstkasfe ein­
zureichen. I m  Falle, daß die Ge­
nehmigung zur Aufstellung einer Ver­
kaufsbude ertheilt wird, ist der 
quittirte Erlaubnißschein an den städti­
schen H'lfsförstcr Herrn R eipsrt, 
Thorn III, abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweisen wird.

Thorn den l7 . April 1900.
_____ Der Magistrats_____
Zwangsversteigerung.

Dieustag den 1. Mai er.,
vormittags 10 llhr, 

werde ich hierselbst, Schloßstraße 4 
(Seitenhof):

1 mahag. Spiegel mit 
Spindchen, 1 mahag. Bii- 
cherspind mit 140 versch. 
Klassikern, 1 Wiischespiud, 
mehrere Kleider - Spinde, 
Waschtische, Sophas, zwei 
Beügestelle mit Betten, 
Tische, Stühle, 7 Satz 
Ober- »ud Unterbetten, 
1 Schreibsektetür, 1 Ar- 
beitswageu und verschied, 
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

M r ,
_____ Gerichtsvollzieher.

Donnerstag den 3. Mai
werde ich aus dem Thorner Vieh­
markte einen zweispännigen, gut 
erhaltene»

Federwagen

Bekanntmachn««.
Zur Ergänzung der Bestände im hiesigen städtisch 
se und Wilhelm-Augusta-Stift (Siecherrhaus) wl
1 von Wäschestoffen und Kleidungsstücken nach dei.......^
nen ungefähren Jahresbedarfe ausgeschrieben und zwar: 120 Meter brertes weißes Lernen zu großen Bezügen.

128 „ „ „ » » Laken,

>en Kranken- 
wrrd die Liefe- 

uach dem nachange-

berkanfeu.

empfiehlt

Veppicks unö tällktzr
ia 8tvt8 uvaew Äv8tvr 

emxtitzdtt
kried SliÜIer Ülsekk.,

Lröitsstrasss 4.

TWigeWickeher,
die dauernde Beschäftigung suchen, 
werden von sofort verlangt.
0 .  « o l i v s n ,  Maschinenfabrik,

Argeua«.

— ,  ,, „ Unterlagen,
60 „ schmaleres ,  „ « kleinen Bezügen,

301 „ „ " „  " Hentden,
40 „ bunten Stvff zu Bettbezügen.
24 .  breites graues Leinen zu Strohsacken.
60 „ rosa Barchent zu Nachtsacken.
15 „ Barchent zu Franenjacke»,
15 „ Barchent zu Männer-Unterhosen.
40 „ bnntes Leinen zu Halstüchern,
20 „ Nova-Futter zu Franenjacken.
6 „ Leinen zu Staubtüchern,
7 Dtzd. rothe Taschentücher,
7 „ weiße Taschentücher.
8 .  Handtücher,
4 „ Küchenhandtücher.
2 „ Manne,-Anzüge,

70 „ Köper-Nessel zu Aranen-Röcken,

! c h ,M u  n>>, k - ^
H aus u nd  W ilh e lm -A n g u s ta -S ti f t

bis zum 12. Mai d. Js., 12 Uhr Mittags,
"" D^eLiefecmigsbedin^ liegen in unseremArmenbureanzur

. . .  .Der Magistrat.
Abtheilung für Armensachen.

E in  Hoboist
nimm, noch einige Schülerinnen an 
zum Klavierunterricht. Angebote 
unter V. r .  an die Geschäftsstelle 
dieser Zei»mg.

Suche per bald Stellung als

». kllMM
im Komptoir oder als Lagerverwalter.

w .  M r k s .
Korzeniec bei Thorn.

I n  einem Rechtsauwalts - Bureau 
können sofort

2 Tchreiber l«!>Him)
eintreten. Wo, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Einen jungen M ann  
und einen Lehrling
sucht per sofort

Einen tüchtigen, energischen

Maurerpolier
undK—M RmnMk»

stellt sosort ein «S»lLS,
M aurer- rmd Zimmermeister,

Jnowrazlaw .

Akkordfuger,
laubere Arbeiter, von sosort gesucht. 

I^ S N lL , Maurermeister, 
Argeuau.

Laufbursche»,
einen, der sich als Hausdiener eignet, 
und einen zum Kegelaussetzen gesucht
in Sokrovk's ttotsl.

Ein sauberes Mädchen
für Küche und Haus sucht

F rau «all, Breitestraße 4.

Eine Anfwärterin
für den ganzen Tag gesucht.

Mocker, Thornerstraste S.
Größeres, sauberes S ch n lm ä d ch e n  

für die Nachmittagsstunden bei Kmdern 
aesucht, Jakobsstrasse 15,W i«Ws MsMtkMW«
wird gesucht. Wo, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.
/Litt Mädchen für den Nachmittag 
d  gesucht Schuh»»acherstk.1A, >.ülemslm.-üMiSH.
statt 170 Mk. vertäust. 4. vorletzte 
Aufl., 17 eleg. Bande, sehr gut ge­
halten, kompl. und fehlerfrei. 0 .
s o «  postlagernd Jnowrazlaw.

IV Iein  O r u n t t s lü o lc ,
Thornerstr. 5, bin ich willens unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Wwe. N. Svküßsr.l«W Nl WW Milk
auf städt. Grundstück zu zediren ge­
sucht. Angeb. unter 6 .  N. a. d. 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.
Eine frischrnitcheride

steht zum Verkauf bei 
S ü si^ sttlre , Ober-Nessau.

W'^erwerbe rkfiKlstsslgeS FlilMad?
A ntw ort: kostenlos auf Anfrage u. 
6d illre  0. 0. 533 bei «aaovnstoln
L Voglor, a.-6., üilLgllodui'g.

sofort zu haben 
Gerstenstr. 6, Hof l.

AU» Körten

mit Gesimsen, altdeutsche 
Oefen und Kamine empfiehlt 
die
vkanfabrik tHremdotaellill.

in  Ik koen
bei Töpfermeister Sarookniok» 
Bäckerstraße, und IVitjokann, 
Mellienstraße 134.

b ü ttm an n , Fkibltsch.
! « » » « « « «

!t<i0tl!fst!ll8
l.MSiM.3.30 L V Ä
.  . « . ......... — extr»)

ru Lppvvksn tlsr 
osulroksn Sokulrgsdisto.

rielnilig A. M»! ii. kolWiIr 7»ir
»» «orILi».

16870 2ab1bs.r
vkns kdrug im vstrsAv von Sl.

0swinv I

SLllpt-

373 . « « «
l ü ü ü ü üsoooo

I
t L » ^ 18,00ü
2 -  I V M  - L V M «  
4 -  S V V V - A I W «  lo-llM -I«««« M» SMlS». lV0 - 1SNW eoo. M - S W
1 6 0 0 8  - 1 5  L 4 V « V «

> L.VVS« vvrovQävt 668SU ^ost- ̂ «Ler äss
vsnsrLi-VvdN: SsnkgssobLN

l.ml.WIei'LKii.
in kerlia, Lrsit.str. s llllü 
Namburg, kiiiraderg, «önokon.
881 lolroi'.-Ailr.: MllokrmiMsr.

Ii0S6 IN Iborn bei 6. vombrowski, 
Oskse vrawkrt, IVLitsr l.ambeol(.

z» kaw» «kscht.
Gefl. schriftliche Angebote unter 
« e .  S 0 ß  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.

Wriie, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britfchk« und neun Arbeits­
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Alk Thüren. Fenster 
in«- Oeftn

znm Abbruch verlaust 
^4. V v a tv l ,  Maureriilkisttl, 

Gerechtestratze 25.

möblirte Wohnung mit Burschengel., 
S ta ll erw. Neustädter Ma^kt oder 
Wilhelmsstadt. Angebote mit P re isan ­
gabe unter V. W. an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

- M M M

M orrmLspilrige
Anschlußgleise.

Normalspmige Weichen- und Dreh-Scheiben
liefern billigst einschließlich aller

Bermessungs-, Erd- und Verleg»,«gsarbeiten «ach Vor­
schrift der Ciscnbahnbehörden.

DeMe M  llnil WOlthchn - Werke
G. m. b. H.

v a i r - i K ,  Sandgrube 27 s.

d a s  O i i t s  ds^vÄ lirli s ie ü !
2um 4 ,i8ti!es, ävr knssdüaell, NSdvIn etv.

Seb reld ss ................................................ .........
üerK esrsüt LU8 r e i n e m  Leru3teiv unä r e i n e r  L le tE a rd o .

k s t b ,  k s l b b r s u n ,  v u n k e l b l - s u n ,  k r a u .
8to t8 krl8edk 80ÜN6II tro e lru e u ä  r IIooü^lL urenL r L lodkrvN  

v a n e r ü n k t !
lu ljuktlktlit nutl 4 u8ä»ner unerrekvNt.

is«a« N au sk ran  k au n  Sen L n s lr lv b  b equem  s e lb s t  Iiv rs te llv n  la s se n
6laraMtz: 2ui üoknallmv.

4 kg. per kost un ter llaeknakm s kraoko Llk. « ,5 0 , 1 kx. Llk. 1.60 ab 
kadrik . Lei Llebrsutuabws kreiserm üssigu»«. k s in s ls  Lskerenrsn.

kau! 8el!mdvr L Vv., vötl»M j. InIiLit.
Erstes LchltM 'V  -Geschiist

m,i> KMvftli-Arillatllreil-FiiIillk.
Lager sämmtlicher Bäckerejgeröthe re.

U eu - und U m b a u  von K acko fsrr f ü r  K o h i r n f - u e r u a s  einfacher 
und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß u n t e r  G a r a n t i e  
ausgeführt.

Lager von
B M n i'ß n W tt» , M b ch m  i») Mmsmesil «.

in b es te r  Q u a l i t ä t .  "W>iS
Teigtheilmaschinen bei Baarzahl »ng äußerst billig.

Preiskourante gratis und franko.
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 

B ä c k e rm e is te r  N . L -a ,b e a n a t m  C u lm see , woselbst auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen besichtigt werden kann.

Waldenbnrg i. Schlkfien.
H. Schneidens

Erstes zahntechiiisch. Atelier
für künstliche Zähne 

«ud Zahnfüllungen»
gegründet 1864 in Thorn.

Neustadt. Markt Nr. 22
neben dem Königl. Gouvernement.

ÂV8LM__es»

7? v r p v i i4i i » 8l - l L r 8n l L
rVasssrlitzll, svkivktoitrisobMä, sodvölltroekllsliä.

100 Lo. Nk. SS. — «Mars I,i6k6iun§6n Nk. 2 . — döksr. 
Lasss oäer liaeimadwo. A u ster  xexen  WH»8vuÄa»K 

v o n  s «  IkL
psu! Lekrsibsr L 6«., 68111VN i. ^nd.

WV's M»8§ede stWä
a u s

m v  L mprzk-kmmir.
kgl. 88cb,. u. kgl. Humän. Notliskmani«».

V  I « s

Im a,br-uok vortbeilkaN.R̂ M
visso N >»>1> ........ .. l W. trägt jeäos Stüeic.

V orrätbi^ in  kboro  b e i: k  N lv n ro l.
8 Ia n  k ü lo  » io i,  v o r  V l o o k a k m u n g o n ,  M S iv k a  m it 

ü k n 11 v k o n  L L U rottsn , in  » k n l l o k o n  V o p p s v k u n g a n  
u n 6  g r ü » a ts n 1 k « i l»  s u v k  u n ta i ' a s n s s l d s n  v o n s n n u n g a n  
s n g v d o ta n  V kvrrian, u n r l § o p 6 a rn  k s im  K auk  a i » -  
a r v o k l i v k

« «Iit« wsrvko von No> 6, kälick.

llk. lUSll. ik. IsNom!!!
ist bis Mitte Oktober «ach

I S a r L
j E "  v e r r e i s e .  " W g

Feinste

iurmich Istchslieniin
und

>m UM-Älstsskl»
empfiehlt

Z .  6 .  / ü r l o l p k .

MLwoVlv
empfiehlt

N / s t s L u r l c l e e v i o r : .
Anständiges Mädchen 

als Mitbewohnerin gesucht. 
________ Schuhmacherstraße 24, IV.
§ M ö b l .  Z im m e r , mir auch ohne 

Pension, z. v. Araberstr. 16. 
LK möbl. Zim. mit Klavierbenutznng, 
^  Burschengel. z. v. Jakobssir. 9, I.

Lose
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 

Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai cr., k 1,10 
M a rk ;

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai er., L 1,10 M ark ;

znr 4 . Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100000 Mk., Ziehung 
am 31. M ai und folgende Tage, 
ä  3,50 M k.;

zur 22. Marienburger Pferde­
lotterie; Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung aur 31. M ai er., ö 1,10 
M ark zu haben in der 

Geschäftsstelle der «Thorner presse«.
Versetzungshalber 3- und bzimm.

Borderuwhnunge»
mit Badeeinrichtung von sosort zu 
vermietben. O lm o r  L» K a u n .
«K »öbl. Zim- billig zu vermiethen- 
^ 0 .  Bromb. Borst., Waldstr. 47, pt-

Mmli-Wattt.
O p e r e t t e n  -  O s s l s p l e l

des
Ktz8luumt-k!n8tzmt)ltz8 V. 8ommer- 
tl>tzüt6l'„rui8«n1iölitz" ill Itv»iZ8- 

htzlK i. kr.
Direktion: L m il N a n n s m a n n )

Montag den 3«. April 1S«Ü: 
Sensotioneliste Otzerklten-Üooiläl I 

Gänzlich neue große Ausstattung 
allererste» Ranges! 

Prachtvolle japan. D ekorationen! 
Giänzen-e japanische u. engt. Sostümel

V » v  O v i s L » , .
Eine japanische Theehausgeschichte. 

Operette in 3 Akten v. O w e n  H a l l .  
Musik von S i d n e y  I o n  es.

Dienstag den 1. Mai ISllll: 
Setlsationeller, glänzendster 

Erfolg an allen ersten Bühnen!
Zahllose Aufführungen 

HDb" im I n -  und Auslande. 
Großartige, gänzlich neue Gesammt- 

Ausstattung!
Brillante Dekorationen!

Gläuxende Kostüme!

Die Puppe.
F I »  p o n p v v )

Operette in 3 Akt.v.Maurice Ordonneau. 
Musik von Edmond AudrLn.

Preise der Plätze:
Der Vorverkauf befindet sich bis 

nachmittags 6 Uhr in der Buchhand­
lung des Herrn W aller l.sm deok: 
I m  Vorverkauf: Loge und I .P a ra u e t 
l l .  bis 10. Reihe) 2 Mk., 2. Parquet 
(11. bis 16. Reihe) 1,50 Mk., Sitz- 
parterre 1 Mk. An der Abendkasse: 
Loge und 1. Parquet (1. bis 10. 
Reihe) 2,25 Mk., 2. Parquet (11. bis 
16. Reihe) 1,75 M k., Sitzparterre 
1,25 Mk., Saalplatz 75, Gallerie 50 
Pfennige.

Ikornor katkskollkr
empfiehlt täglich große und mitt­
lere Krebse, sowie Krebsschwänze 
in Dill.

L n s s l s w s r l r

o .  w .  L n Z s l s
Lu ^ o e L v  3 1 ,  d. Solingen, 

v rö ss ts  LtaLl^arsnkAdrjL 
m it V srsanä an k riva to

fs8l8lirt8lM 8s!t8N)M80l»t unst poi-toknl«.
^ausgrundstttck,i. best. Lage Thorn 's, 
N  zu verk. S lu p m , Schulstraße 7. 
Möbl. Zim. sof. b. z. v. Bäckerstr. 6, U.
A K ohnung von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Sealerstraße 13.

Bäckerstraße 16. >.
-v>e dem Oberinspektor 

der „ V ik to r i a "  Herrn 
i.« ! ,»  zugefügte Beleidigung nehme 
ich zurück.

v » .

Entlaufen
ein großer brauner Jagdhund mit 
langem Behang, auf den Namen 
„Tello" hörend. Wiederbringet er- 
hält Belohnung Kantine Si-Uokenkopf.

>1

' , i,l' Z:»: - -  ̂ 5 ,.

Täalicker Kalender.
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Druck und Verlag von L. DombrowSki tu Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 100 der „Thorner Presse"
Dienstag den 1. M ai 1900.

Proviiizialnachrichten.
e Briefen. 27. April. (Der Konitzer Mord) be­

sinnt such in den hiesigen Kreis seine Schatte» 
»u werfen. Der hiesige indische Fleischeimeister S. 
fragte eine im Piötz'schen Gasthanse zu Hohenkirch 
sitzende TischgeseNschaft. ob in H. Schlachtvieh ver­
käuflich sei. Ihm  winde erwidert, daß er nach 
Konitz schlachten gehen „löge. Der hierüber anf- 
gebrachte S . warf dem Schmiedcmeister D. eiii 
Bierglas mit solcher Wucht an den Kopf. daß D. 
später ärztliche HUse in Ansprach nehnwn mnßte. 
Erklärlicherweise fand dieser Akt der Selbsthilfe 
des Gereizten keine besonders glimpillche Erwide> 
rnng von Seiten der Tischrnnde. — Bei dem 
jiidischen Lehrer S . erkundigte sich ein anonymer 
Wissensdnrstiger in wenig aewMle» Ansdrücke» 
über den Geschmack der diesjährigen ^Winter- 
Matzen". Der Lehrer übergab das Schreiben der 
Vvlizei welche den Schreiber noch nicht eindeckt 
hat -  I n  der Rehdenerstraße entfesselten hente 
kriili einige Plakate mit der Anfschrift „Hep! Hep!" 
Ü 'E "tlm siasm ..s der Jagend. All- diese Vor­
kommnisse tragen aber einen vorzngswelse hnnionstl- 
schen Anstrich.

Strasdurg, 26. April. (Verschiedenes.) Die 
Konitzer Mordsache fängt an. auch hier ihre 
Schatten zu werfe». Kürzlich erschien ei» Dienst­
mädchen IN dem Geschäft eines jüdische» Kauf­
manns. um ein Zacket zu kaufen. Als das Mädchen 
nach einem hinter dem Laden belegenen Nanme 
genöthigt wurde, lehnte es das ab mit dem Be­
merke». es könnte ihm dort ebenso gehen wie dem 
Winter in Konitz. I n  einem andere» Falle hielt 
sich die Tochter eines Handwerkers etwas lange 
,n einem jiidischen Geschäft auf. Bald folgten ihr 
zwei andere junge Mädchen in das Geschäft, er­
kundigten sich »ach derselbe», indem sie vorgaben, 
vom Vater nachgesandt z» sein. der seiner Tochter 
wegen in Sorge sei. Die „Elb. Ztg." bemerkt: 
Daß derartige Sachen allmälig einen geschäftliche» 
Einfluß auszuüben imstande sind, liegt auf der 
Hand. — Die Zahl der hiesigen Gymnasiasten, die 
bisher durchschnittlich 175 betragen hat. ist jetzt 
aus über 200 gestiegen, weil das Cnlmer Gym­
nasium überfüllt ist und der Zuzug „ach Konitz 
aus Anlaß des Mordes abgenommen hat. — I »  
der vorgestrige» Schöffensitznng kam ein richtiger

Von 75000 Mk. der preußischen Klasienlotteriesind 
ein Beamter, ein Malermeister, ei» Friseur und 
ein Uhrmachergehilfe in W artenburgbethe ilig t. 
Zwei erhalten 5000 und zwei je 2500 Mk. —Unter 
der Maske eines Oberrevisors hat ein Hochstapler 
den Rechner des Darlehnskassenvereins i» G rü n ­
he i de  bei Jnsterbnrg nm 1300Mark bei Gelegen­
heit einer Revision geprellt. Der Gauner legi- 
timirte sich dem Rechner Präzentor Kadereit 
mittelst gefälschter Papiere und nahm die 13g0 
Mk. gegen Quittung au sich, nm sie angeblich an 
die Zentralstelle in Königsberg abzuführen, damit 
das Geld nicht instrnktionswidrig nutzlos in der 
Kasse liege. Bei der Behörde ist Anzeige er­
statte^_____________  ________

?nnd »nd kränk zu machen. Als nn» zufällig in 
demselben Hanse ein Kind der Arbeiterfrau Her- 
manowski erkrankte, lud sie die D. zu sich und be­
drohte dieselbe in der Stube sehr energisch, wenn 
sie nicht sofort die Krankheit von dem Kinde 
nehmen werde. Die Angeklagte kam mit einer 
geringen Strafe davon, weil die D. durch ihr Ver­
halten die Strafthat veranlaßt hatte.

Elbing. 23. April. (Der heutige Stapellauf des' 
hundertsten deutschen Torpedobootes) auf der hie­
sigen Schichan-Werft vollzog sich in festlicher 
Weise. Anwesend waren u. a.r Fürst zu Dohna- 
Schlobitten, Kontreadmiral »nd Oberwerftdirek- 
tor v. Prittwitz und Gaffron-Danzig. Ober-Re- 
giernngsrath von Barnekow als Vertreter des er- 
kranktenOberpräsidenten v. Goßler.mehreredentsche 
und italienische Marineoifiziere. Tausende Zu­
schauer hatte» sich eingefnndeu

k Zaslrow. 27. April. (Anläßlich des Konitzer 
Mordes) scheint sich die Bewegung gegen nnsere 
jüdische» Mitbürger auch anf Jastrow auszu­
dehnen. Gestern Abend in der nennten Stunde 
versammelte sich eine größere Menge und zog die 
Könlgsbergerstraße. in der sich die meiste» Ge­
schäftslokale befinden, unter den Rufen „Hep. hev!" 
und „Jnden raus" entlang. Die Polizei war 
aber bald znr Stelle und arretirte drei der Haupt 
fairerer, wonach sich die Menge zerstreute.

Die Polen haben für die Ersatzwahl im Wahl- 
kreise Ko n i t z - T n c h e l - S  chlochau am 4. Mai 
den Ritter gutsbesitzer von Wolszlegier auf Schön- 
seid der Konitz als Kandidaten anfaestellt. — Die 
Probefahrt des in D a n z i g  erbauten Llohd- 
dampfers „Großer Kurfürst" ist vor-üalich ver­
laufen und der Dampfer sofort abgenommen 
worden. — Aus Thhmau bei M e w e  ist der 
Schneidermeister Rzepka seit etwa 3 Monaten 
spurlos verschwunden. Bei Erdarbeiten an der 
Kleinbahn wurde jetzt unweit von Mewe in einer 
Tiefe von 1*!, Meter inmitten von vielen anderen 

.Knochenresten ein linker Unterarm, dessen Hand 
mit einem grnnseidenen Handschuh bekleidet und 
sonderbarer Weise recht gut erhalten war, aufge­
funden. Sofort war das Gerücht znr Stelle, es 
sei ein Körperlheil des verschwundenen Nzepka. 
Viel wahrscheinlicher ist, daß hier vielleicht vor 
100 Ia h ^ .i  ein Kirchhof gewesen ist. Der 
AAnlkhaltige grüne Handschuh hat vielleicht znr 

derHarw beigetragen.—Einethenre 
Meister D in Schne i d  e mü h l  ein Bäcker- 
die e»- bA r^zersk gemacht. Bon 900 Mark, 
500 Mark vA ,.bU °- Stunden
Damenbedieiiimg. 'Ey, B ek a» ,!!^  
frau telegraphisch berbei. ^diese 
Schwerenöther mit nach Hanse. -  Vom Schwur­
gericht Konitz wurde der P riv a te s te r  Karl 
Richard aus Siegers wegen wissentliche,, Mein­
eides zil 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. weil er 
als Zeuge die Frage verneint hatte, ob er wegen 
Meineides vorbestraft sei. obwohl er i»92 von, 
Schwurgericht Lhck wegen dieses Verbrechens zu 
? / .  Ia h  en Zuchthaus vernrtheilt worden, ist. 
-  Ein Lustmord ist an dem kaum 3'/-jahngen
TöchterchenÄs Schneidermeisters S p e n g le r  n, 
Storchnest bei Li s sa  am W.APril verübt worden. 
Das Kind war an dem Tage «och nachmittags 
'/.6 Uhr im SchloßparkeBlttme» Pflückend gesehen 
worden. Die Leiche wurde am 23. früh gegen'/,5 
M r  in einem fast trockenen Abzugsgraben anf dem
Gesicht liegend gefunden. Da die Kleidung nnd 
Haare ganz trocken waren, nimmt man an. daßder 
Mörder die Leiche erst kurz vorher an die Fundstelle 
gebracht hat. 500 Mk. Belohnung sind für seine 
Ermittelung ausgesetzt. — Der Schah voiiPersien 
Wird auf der Durchreise vom 13. bis 15. Ju li in

gebracht 
Ermittel,

Kö » ig s b eVg wVilem -  An einem Säüptgewinn geschäftssührenden" Ausschuß" "für" einen '^ ixns

Lokaliiacllrichten.
Thor«, 30. April 1900.

— (P o s ta lisc h e s .)  Nach den „Vorschriften 
über die Annahme von Anwärtern sürdie mittlere 
Laufbahn im Post- und Telegraphendienste vom 
1. Januar 1900" müsse» Bewerber nm Annahme 
als Gehilfe bei der Einstellung in den Dienst das 
17. Lebensjahr vollendet haben. Diese Bestimmung 
ist inzwischen vom Reichspostamte dahin ergänzt 
worden, daß junge Leute, die als Telegrayhenge- 
hilsen eintreten wollen, schon im Alter von 16 
Jahren zu Telegraphenämtern einberufe» werden 
dürfen, »m daselbst au Telegraphirübnugen oder 
gegebenen Falles an einem förmlichen Unterrichts- 
knrsnS theilznnehmen. Solche jungen Leute würden 
nach Vollendung des 17. Lebensjahres endgültig 
als Telegraphengehilfen angenommen und — da 
die Ausbildung dann bereits vorgeschritten sein 
wird — früher als sonst gegen Tagegelder beschäl 
tigt werden können.

— (Russ i sche A r b e i t e r . )  Der Minister 
des Innern hat genehmigt, daß bei dem Bahnban 
Cnlmsee-Melno 450 nnd bei dem Bahnban Schön- 
see-Gollnb-Strasbnrg ebenfalls eine größere Zahl 
ausländisch-polnischer Arbeiter beschäftigt werde» 
dürfen.

— (K r e i s l e h r e r k o n f e r e n z . )  Die Tages 
ordnung der diesjährigen Kreislehrcrkonferenz. die 
am Montag den 14. Mai 9 Uhr vormittags im 
Hörsaale der Kiiabenmittelschnle stattfindet, um­
faßt außer amtlichen Mittheilungen des Kiers- 
schulinspektors eine Lehrprobe im. Zuzahlen nnd 
Abziehen reiner Zähler-Zahlen mit Kindern des 
zweiten Schuljahres, sowie einen Vortrug über 
Knabenhandfertigkeit im Dienste der Naturkunde. 
M it der Versammlung wird ein gemeinsames 
Mittagessen im großen Saale des Artnshofes 
verbunden sein, dessen Beginn auf 2 Uhr nach­
mittags in Aussicht genommen ist.

— (DaS Bnchdruckgewerbe)  ist durch die 
bedeutenden Preissteigerungen, die in den letzten 
Jahren auf dem Papiermarkte, sowie auf dem 
Metall- und Maschinenmarkte eingetreten sind. 
ferner durch die theilweiseSteigerung derArbeits- 
löhne, durch dieAnfwendungen. welchedieBnndes- 
rathsverorduung über den Betrieb nnd die Ein­
richtung der Buchdruckereien nnd Schriftgießereien 
im Gefolge hatte, und anders derart belastet 
worden, daß es nicht mehr möglich ist, zu den bis­
herigen, auf ganz andere Verhältnisse begründeten 
Preisen für die Kundschaft zu arbeiten. An ein­
zelnen Orte» haben sich deshalb schon vor Mo­
naten die Bnchdrnckereibesitzer genöthigt gesehen, 
an ihre Geschäftsfreunde mit dem Ersuchen heran­
zutreten, in eine bescheidene Erhöhung der Drnck- 
preise zn willige», und diesem Ersuche» ist auch 
einsichtigerm«?-entsprochen worden. Da aber der 
Druck der Verhältnisse ein allgemeiner, nicht nur 
ein örtlicher ist und überall schwer empfunden 
wird. so haben sich die sämmtlichen Bnchdrnckerei- 
besitzer Deutschlands zu gemeinsamem Sandeln 
entschließen nnd eine allgemeine Erhöhung 
der Druckpreise znr Dnrchfkhrnng bringen müssen. 
Unter der Fühnm» des m Leipzig seßhaften Buch- 
gewerblicheu Schntzverbandes haben sich die 7000 
Bnchdrnckereibesitzer Deutschlands, in der Erkennt­
niß. daß ihnen die Uebernahme der eingetretene» 
Theuerung anf die eigenen Schultern nicht mehr 
möglich, entschlossen, die Druckpreise um den Be­
trag dieser Theuerung zn erhöhen, nnd dieser Be­
trag ist mit 10 bis 15 Prozent ermittelt worden 
Dieser Beschluß ist der Kundschaft des Buchdruck- 
gewerbes in diesen Tagen mitgetheilt worden und 
es darf wohl nmsomehr erwartet werden, daß er 
im Publikum freundliche Aufnahme findet, als er 
sich in seinen Anforderungen in den bescheidenste» 
Grenzen hält und auf einer thatsächlichen Noth­
lage beruht. Auch das gemeinsame Vorgehen der 
Bnchdrnckereibesitzer darf wohl anf die rechte 
Würdigung hoffen. Es ist keineswegs ein And 
flilß sogenannter Ringbildnng, sondern ein Aus 
fluß des Korpsgeistes, der im Bnchdruckgewerbe 
»och jederzeit geherrscht hat, nnd es richtet sich 
nicht gegen die Kundschaft, sondern gegen die 
immerhin mögliche Ausnutzung derPreiserhöhung 
zu Wettbewerbszwecken im Bnchdruckgewerbe 
selbst. M it diesen Bestrebungen wird sich ein jeder 
recht »nd billig Denkende einverstanden erklären 
können, nnd so wird wohl zu hoffen sein, datz in 
dem heurigen großen Jnbilänmsjahre der Buch- 
drnckerkunst die Ueberzeugung überall Platz »reife, 
daß die Kräftigung und Förderung des Buchdruck- 
gewerbes die beste Lobpreisung Johannes Gnten- 
bergs ist.

( D i e . K u r p e r i o d e n  f ü r  s k r o p h n l ö s e  
Ki nder )  ,,, der Prinz und Prinzessin Wilhelm- 
Kinderheilstatte in Jnowrazlaw sind in diesem 

«ins die Zeiten vom 10. Mai bis 20. Juni. 
vom 26 Ju li bis 6. Anglist, vom 11. Anglist bis 
21. September nnd vom 27. September bis 7. No­
vember festgesetzt. Anfnahmegesuche sind unter 
Beifügung einer Zehlipfennigmarke an das Knra- 
tonum der Prinz nnd Prinzessin Wilhelm-Kinder- 
heilstätte zn Jnowrazlaw z» sende». Das Pflege­
geld (täglich 80 Pfg.) ist im voraus zu entrichten. 
I n  der ersten, dritten nnd vierten Knrperiode hat 
der Landeshauptmann der Provinz Posen Frei­
stellen zu vergeben. Für die Eisenbahnfahrt wird 
unbemittelten Kindern und einem Begleiter die

77 I B r o m b e r g e r  P f e r d e l o t t e r i e . )  Dem

Pferdemarkt in Bromberg ist durch ministerielle 
Verfügung die Veranstaltung einer Pferde­
lotterie gestattet worden. Die Zahl der Lose. 
deren Generalvertrieb der Grneuauer'schen Bnch- 
druckerei Otto Grnuwald in Bromberg über­
tragen worden ist, beträgt 120000 Stück k 1 Mk.. 
»nd dürfen dieselben im Bereiche der ganzen 
preußische» Monarchie vertrieben werden. Die 
Gewinne bestehe» außer in einer Anzahl von be­
spannten Equipagen und edlen Reitpferden in 25 
eleganten Fahrrädern für Damen nnd Herren 
und einer großen Zahl von Lnxns- und Gebrankbs- 
gegenständen. Reiseeffekten ». s. w. Ausgeschlossen 
sind die bei ähnlichen Lotterien als Gewinne 
ausgesetzten „Medaillen". Die Ziehung findet am 
4. Ju li er. in Bromberg statt.

— ( S a u i t ä t s k o l o n n e n t a g . )  Znr Durch­
führung der am 9.. 10. nnd 11. Jun i in Thor» 
stattfindende» Versammln»» der sreiw. Sanitäts- 
kolonnen der uördl. und östl. Provinzen Preußens 
fand am Freitag im Artnshos unter dem Vorsitz 
Seiner Exzellenz des Herr» General von Amann 
eine Vorbesprechung statt, bei welcher Seine 
Exzellenz der Herr Oberpräsident von Goßler 
durch den Herrn RegiernngSassessor Sassel-Danzig 
vertreten war. Nachdem Seine Exzellenz Herr 
General von Amann die Versammlung eröffnet 
hatte, ertheilte er dem Vorsitzenden des Verbandes 
Freiwilliger Sanitätskolonne» der nördlichen und 
östliche» Provinzen Preußens Herr» Oberstabs­
arzt 1. Klaffe Dr. Herlng-Bromberg das Wort. 
Derselbe begrüßte besonders die von weither ge­
kommene» Vertreter answärtigerSanitätskolonnen 
nnd ging dann auf die Einzelheiten der am 10. 
Juni in Thor» stattfindenden großen Sanitäts- 
kvlonnenübung über. Die anwesenden Herren 
Vertreter der Behörden, deren Unterstützung znr 
Durchführung der Uebung erforderlich ist, sagte» 
bereitwilligst ihre Hilfe zn, sodaß nunmehr die 
Uebung im ganze» geplanten Umfange möglich 
ist. M it welchem regen Interesse die Uebung be 
trachtet wird, geht auch daraus hervor, daß rufst 
sehe Kameraden ihr Erscheinen zugesagt haben. 
Interessant wird die Aufsuchung Verwundeter 
durch Kriegsblinde werde», welche vom Jäger- 
bataillon Nr. 2 ln Cnlm znr Verfügung gestellt 
werden. Darauf werden die Verwundete» nach 
Anlegung des Verbandes auf von Pioniere» her­
gestellten Fahruiaschine», sowie Dampfern über 
die Weichsel gebracht, in Eisenbahnwagen geladen 
und in die Lazarethe gebracht. Auch wird ein 
aroßer Weichselkahn in ei» Lazareth nmgkwandelt. 
Nach der Uebung findet eine Speisung der Mann­
schaften voraussichtlich in der Wilhelmskaserne 
statt. Außerdem wird die freiwillige Feuerwehr 
von Thorn eine Löschübung an der Desensions 
kaserne vorführen. Für die Unterbringung der 
Mannschaften der freiwilligen Sanitatskolonnen 
hat Herr Erster Bürgermeister Dr. Kersten seine 
Hilfe bereitwilligst zugesagt, und kür gesellige 
Untrrhaltniig nach der Arbeit werden die Herren 
Grenzkommissar Maercker «nd Dr. Schnitze Sorge 
tragen. Das Festessen am 10. Jn n i wird nach­
mittags 4 Uhr im Artnshofe stattfinden. Die 
Berbandsfitznng findet Montag den II. Jun i vor­
mittags 8'/, Ubr statt; nach Beendigung derselben 
wird ein Ausflug nach Ciechoczinnek gemacht. 
Nach Schluß der Sitzung vereinigte» sich die M it­
glieder der Konferenz zn gemeinsamer Tafel im 
Fürstenzimmer des Artnshofes. Während der 
Tafel traf von Seiner Exzellenz Herrn Ober- 
präsidenten von Goßler folgende Depesche ein: 
Leider durch Krankheit an der Theilnahme ver­
hindert. vertraue, daß es dem verständnißvolle» 
Zusammenwirke» aller Bethe'iligten gelinge» wird. 
das vortreffliche Programm mnstergiltig durchzn- 
flihren. Oberpräsident von Goßler." Es erfolgte 
sofort die Antwort: „Euer Exzellenz freundlichen 
Grnß erwidern mit dem Wunsch für baldige Ge­
nesung in der Hoffnung auf Mitwirkung am 10 
Jnni. Sanitäts-Konfereuz." Um 6 Uhr abends 
fand noch eine Besprechung über Bildung eines 
Vereins freiwilliger Krankenpflegerinnen im Gou- 
vernenientsaebäude statt, an welcher außer den 
Vorstandsdamen des Vaterländischen Frauenver- 
eius »och Herr Oberstabsarzt Dr. Hering, die 
Vorsteherin der Krankenpflegerinnen - Hilfsstelle 
Frau Negierungsrath Schnlemann nnd Frcm Ver- 
waltungsgerichtsdirektor Fauck - Bromberg. sowie 
Herr Grenzkommissar Maercker «nd Herr Dr. 
Schultze-Thorn theilnahmen.

— ( K r i e g e r v e r e i n  T h o r » . )  Die am 
Sonnabend im Schützenhause al!...-!altene Haupt­
versammlung eröffnete der Vorsitzende, Herr Hanpt- 
mann a. D. Maercker, indem er in kernigen 
Worten der bevorstehenden Großjährigkeits-Er- 
klärung Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen gedachte und mit einem begeistert 
aufgenommen Loch auf Seine Majestät den Kaiser 
und Seine Hoheit den Kronprinzen schloß. Der 
Stärkerapport weist 10 Ehren- und 349 ordentliche 
Mitglieder nach, 2 Kameraden wurden durch 
Handschlag auf die Satzungen verpflichtet. Das 
Andenken des verstorbenen Kameraden Baum 
wurde in üblicher Weise geehrt. Dem früheren 
Gouverneur von Thorn, Exzellenz Rohne. m zu 
seiner silberne» Hochzeit ei» Glückwiinschtele- 
gramin übersandt worden, wofnr Seme Exzellenz 
schriftlich aedankt und der Bereliiskasse einen 
Geldbetrag überwiese» hat. Desgleichen wnrde 
dem Kameraden Richter 1 z» seiner silberne» 
Hochzeit der Glückwunsch des Vereins übermittelt 
Es wnrde beschlossen, das 25 jährige Stiftmigsfest, 
verbunden mit der Sedanfeier, am 25 August in 
den Etablissements Viktoria- und Volksgarten 
und das Kinder» und Erntefest am 1. Ju li  im 
Tivoli zu feiern. Dem Kaiser-Wilhelm-Denkmal- 
fonds wurden aus dem Ueberschnsse der Krieas- 
festspiele 159 Mark überwiesen Für die Z n - 
quartlernngskommission für den Sanitätskolonnen- 
ag wurden die Kameraden Dümler. Kaliski. 

.tuhn und Sczepan gewählt. An der Versamm­
lung nahmen ca. 50 Kameraden theil. Die nächste 
Hauptversammlung findet aus Anlaß der Groß- 
lahngkeits-Erklarung Seiner Kaiserlichen und 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen am Sonntag 
den 6. M ts. vormittags 1l'>, Uhr im Bereins- 
lokale s ta tt., Nach Erledigung des geschäftlichen 
Theiles blrebm die Kameraden aus Anlaß der

füiifttiidzwanzigjährigen Wiederkehr des Eintritts 
des Vereins - Vorsitzenden in das stehende Heer 
bcisamme,i^ ° b Bier »och einige Zeit gemüthlich

s c h a r f  geschossen) wird auf dem hie- 
sigen FutzaitiNerle-SchießpIcitze am 26.. 27. und

täglich in der Zeit 
vom 8. bis 31. Mal Mit Ausnahme der Sonn» 
und Feiertage.

— (Schwurger i cht . )  Die Geschworenen per» 
mochten aus der Beweisaufnahme i» der am 
Sonnabend zu Ende geführte» Strafsache gegen 
den Besitzer Anglist Keim aus Kl.-Rehwalde ge­
nügenden Anhalt für die Schuld des Angeklagten 
nicht zu schöpfen. Sie verneinten vielmehr die 
Schuldfrage, worauf Keim von der Anklage der 
Brandstiftung freigesprochen und sofort anf freien 
Fuß gesetzt wurde. Damit endigte die zweite dies­
jährige Sitzungsperiode. Die dritte Schwurge- 
richtsperiode wird am2.Jl»li d .Js . ihren Anfang 
nehme».

— (Steckbr ief l i ch v e r f o l g t )  wird von der 
königl. Staatsanwaltschaft Thorn die 27 Jahre 
alte Dienstmagd Therese Wisniewski aus Fried» 
richsbrnch, z. Z. nnbekanuten Aufenthalts, wegen 
Betruges und Diebstahls.

dieznm Schießplätze nehmenden Gebäude allabend­
lich in elektrischem Licht erstrahlen. Die Firma 
Siemens n. Halste i» Berlin führt die Eilirichtnug 
der elektrische» Beleuchtung auf dem Schießplätze 
aus und ist mit der Arbeit voraussichtlich in 
nächster Woche fertig. — Die Impfung der Erst­
linge findet am Dienstag den 15. Mai nach­
mittags 4 Uhr im Saale des Herrn Trenkel, die 
Besichtigung am 22. M ai nachmittags 4 Uhr,' 
ebendaselbst statt.

M aimilifaltiaes.
( F r a u  E m i l i e  H e r z o g ) ,  das (auch 

in Thorn bekannte) beliebte M itglied deS 
königliche» Opernhanses in Berlin, erlitt 
Freitag Abend, als sie sich in die Vorstellung 
begebe« wollte, eine» schweren Unfall. Als 
die Künstlerin eben eine Droschke besteigen 
wollte, wurde sie von einem vorübersansenden 
Radfahrer angefahren und stürzte so un­
glücklich, datz sie besinnnngslos auf dem 
Fahrdamm liegen blieb. Passanten trugen 
die Verunglückte in ihre Wohnung, wo ei» so­
fort herbeigerufener Arzt eine Gehirner­
schütterung feststellte, die indessen zu ernsten 
Befürchtungen keinen Anlaß geben dürfte. 
Die Persönlichkeit deS Radfahrers, welcher 
den Unfall der F rau  Herzog verschuldete, 
ist polizeilich festgestellt worden. E r be­
hauptet übrigens, datz er au dem Unfall 
keine Schuld trage und F rau  Herzog keines­
wegs angefahren habe. Diese sei vielmehr 
durch sein Klingelzeichen verw irrt worden 
und direkt in das F ahrrad  hineingelaufen. — 
Im  königl. Opernhause konnte infolge des 
Unfalles die bereits begonnene Aufführung 
von Siegfried W agners Oper „D er Bären- 
bäuter" nicht zu Ende geführt werden. 
Nach dem ersten Akt t ra t  Regisseur B rann- 
schweig vor die Rampe, machte dem Pnbli- 
kum von dem Unfall, der F rau  Herzog be­
troffen, M ittheilung und kündigte an, daß 
nunmehr Ambroise Thom as' „M ignon" in 
Szene gehen würde. I n  kaum 30 M inuten 
waren die erforderlichen Dekorationen und 
Requisiten zur Stelle, sodaß die Vorstellung 
beginnen konnte, nachdem für Herrn Kapell- 
meister D r. Muck, der die Orchesterleitung 
für „M ignon" abgelehnt hatte, Kapellmeister 
Steium ann eingesprungen war. — Am 
Sonnabend soll sich das Befinden der ver­
unglückten Künstlerin sehr gebessert haben, 
sodaß die Gehirnerschütterung nach Ansicht 
der Aerzte zu keiner Besorgniß mehr Anlaß 
giebt. Den ganzen Vorm ittag hindurch 
liefen Erkundigungen nach dem Befinden der 
geschätzten Künstlerin ein; viele Freunde 
nnd Bekannte sprachen persönlich vor nnd 
überbrachten Blumen. Die Aerzte hoffen, 
datz F rau  Herzog in einigen Tagen wieder­
hergestellt sein werde.

( D r e i  F ä l l e  v o n  P o c k e n e r -  
k r a  » ku n g e n )  sind in den letzten Tagen 
wieder i» Quedlinburg vorgekommen; ein 
lünf M onate altes Kind ist an der Krank­
heit gestorben. Besorgnitzerregend ist der 
Ausbruch der Seuche insofern, als sie in drei 
getrennt liegenden S traßen  ausgetreten ist 
Von der Polizei sind die umsaffendsten Vor­
sichtsmaßregeln getroffen worden, nm ein 
veiteres Umsichgreifen der Krankheit zu ver« 
luten. E s wird vermuthet, dah die Krank- 
in t  durch russische Arbeiterinnen euige- 
chleppt und übertragen worden ist.

( D e r  Z e n t r a l v e r e i n  d e u t s c h e r  
Z a h n ä r z t e )  hat Dienstag Nachmittag die 
Berathungen seiner Jahresversamm lung in 
Berlin beendet. Als nächster Versammlungs­
ort wurde Leipzig bestimmt. Unter den 
wissenschaftlichen Erörterungen des letzte« 
Verhandlungstages waren namentlich die 
über die Narkose von allgemeinerem Ju ter-



esse. M an war darüber einig, daß in der 
zahnärztlichen Praxis die Chlorosormnarkose 
zn vermeiden sei und daß die Bromäthyl- 
narkose als die geeignetste bezeichnet werden 
müsse. Seitz-Konstanz lenkte die Aufmerk­
samkeit anf die Chloräthylnarkose, mit der 
er nach der Sitzung mit bestem Erfolge in 
der Dr. Nichter'schen Klinik in der Chaussee­
straße praktische Versuche anstellte.

( E i n  V e r e i n  s ü r  Kat zenschnt z-  
u n d  - P f l e g e )  ist am Donnerstag Abend in 
Berlin begründet worden. M an hat sich 
bereits eine Besitzung von 15 Morgen in 
Svreenhagen gesichert, um hier ein Katzen- 
asyl in großem Maßstabe anzulegen. Der 
Jahresbeitrag beträgt 4 Mk. bei einem Ein- 
schreibegeld von 1 Mk.

(A n s l  8 n disch en B es u ch), der einiges 
Aufsehen erregen wird, hat gegenwärtig die 
Reichshauptstadt. 330 japanische Matrosen 
und Marinesoldaten kommen in drei Ab­
theilungen nach Berlin, um sich die Haupt­
stadt anzusehen.

( T o d e s s t n r z  e i n e s  O f f i z i e r s . )  
Oberleutnant Bornemann, Führer der 6. 
Kompagnie des 7. Fnßartillerie-Regiments 
in Köln, stürzte von seinem scheu gewordenen 
Pferde, als das Regiment zur Besichtigung 
vor dem kommandirenden General v. Bülow 
ausrückte. Boriiemann wurde eine Strecke 
weit geschleift und schlug endlich mit dem 
Kopfe anf einen Bannr anf, sodatz er einen 
Schädelbruch und eine Rückenmarkserschiitte- 
rnng erlitt. Der Schwerverletzte wurde in 
das Lazareth geschafft, wo er bald darauf 
verstarb.

( D e r  e h e m a l i g e  R e c h t s a n w a l t  
F r i t z  F r i e d m a n  n) hat sich nach Bor­
deaux eingeschifft. Man nimmt, wie dem 
,B erl. Tagebl." gemeldet wird, an, daß 
Friedmann sich wieder nach P a ris  begeben 
und dort versuchen wird, sein „In ter­
nationales Nechtsbnrean* wieder aufznthun.

( E i n  i n  s e i n e r  A r t  w o h l  e i n z i g  
d a s t e h e n d e s  V e r  m ä c h t »  iß) machte 
ein katholischer Bürger von Kyllburg (Eifel), 
der dieser Tage starb. E r hinterließ sein 
Besitzthnm im Werthe von 50 000 Mark 
der dortigen jüdischen Gemeinde, die bisher 
noch kein Gotteshaus besitzt, mit der Be­
stimmung, daß dort eine Synagoge errichtet 
werde, anderenfalls die Gemeinde den Platz 
erst nach 50 Jahren veräußern darf.

( E i n  A u s s t a n d  d e r  Wa s c h f r a u e n )  
ist die neueste Bescheerung, welche die Welt­
ausstellung den Parisern bringt. Gasthöfe 
und Restaurants, die anf die Groß­
wäschereien angewiesen find, gerathen da­
durch in große Verlegenheit. Allseitig 
werden Anstrengnngen zur Begleichung dieses 
Lohnstreites gemacht.

( W a s  e i n e A n n o n c e  kos t en  kan  n.) 
Der Katalog der Pariser Weltausstellung 
wird bekanntlich aus 18 Bänden bestehen.

Die Benutzung der Rückseiten dieser Bände 
für Reklamezwecke hat die Londoner Seifen- 
firma P ears für 50000 Mark erstanden.

( E i n e  W e l f e y  f r e n n d i n . )  Dem 
Herzog von Cumberland vermachte die un­
verehelichte M aria Lüdecke in Nenzen (Han­
nover) ihren großen Meierhof im Werthe 
von ca. 100000 Mk. und ließ ihre Ver­
wandten leer ausgehen.

( V o m  K a i s e r s c h l o s s e  z u r  S p i e l ­
h ö l l e . )  Aus  der von der K aiserin E lisa­
beth anf Korfu in griechischem S t i l  er­
bau ten  V illa  Achillrion, b enann t nach 
H erte rs  S ta tu e  des sterbenden Achilles, 
w urden nach dem Tode der K aiserin  alle 
Kunstwerke und E inrichtungsgegenstände nach 
W ien gebracht. D ie V illa  «nd der P a rk  
w urden nun fü r eine M illio n  F ra n k s  an 
eine französische Aktiengesellschaft verkauft, 
die dou der griechischen R eg ie rung  die Kon- 
Zession erh ielt, daselbst ein V ergnügnngs- 
etablissem ent m it S p ielbank  nach der A rt 
von M o n te  C arlo  zu errichten. D er B an  
der V illa  ohne E inrichtung und ohne Anlage 
des P a rk e s  h a t w eit m ehr a ls  eine M illion  
F ra n k s  gekostet.^

( Di e  F e u e r s b r n n s t  i n  O t t a w a . )  
Londoner Blätter veröffentlichen ein Tele­
gramm, worin es heißt, es beständen An­
zeichen dafür, daß die Fenersbrnnst in 
Ottawa wahrscheinlich das Werk von M it­
gliedern einer Fenier-Vercinigung sei. Der 
Brand brach gleichzeitig au drei Stellen aus.

( V e r r ü c k t e  G e n i e s . )  Ein franzö­
sischer Arzt Dr. Grosser aus Montpellier 
entwirft folgendes düstere Bild von den Be­
gleiterscheinungen geistiger Superiorität: 
Auguste C o m t e  wurde mitten im Unter­
richt vom Wahnsinn überfallen. Er kehrte 
nicht nach Hause zurück und irrte ziellos 
und ohne Gedanken durch die Straße». 
Eines TageS will er seine Frau in den See 
werfen. Jean JacqueS R o u s s e a u  hat 
zahlreiche Zeichen geistiger Zerrüttung ge­
geben. E r verließ immer in aller Eile die 
Hotels nnd ließ Kleider nnd Gepäck zurück. 
Ueberall sieht er die Beweise eines allge­
meinen Komplotts, das man gegen ihn 
schmiedet. Er fürchtet sich, zn essen, weil 
sei» Koch etwas hineingethan haben könnte, 
um ihn zu vergiften. Schließlich schreibt er 
an Gott einen Brief, den er auf dem Altar der 
Notre Dame de P a ris  niederlegt. D a n t e  
wurde häufig von Hallnzinatiouen gequält. 
N e w t o n  ist im Wahnsinn gestorben, eben- 
so Salomon de C a n s  und Z i m m e r m a n n .  
O ' C o n n e l l  und D o n i z e t t i  wurden von 
allgemeiner Paralyse betroffen. S c h o p e n ­
h a u e r  spricht laut, geht gestikulirend durch 
die Straßen und begeht bei Tische tausend 
Exzentrizitäten; er bricht seiner Wirthin de» 
Arm, weil sie im Nebenzimmer plaudert. 
Er schlägt die Leute, die ihm Rechnungen 
Präsentiren, auf denen sein Name mit zwei

P geschrieben ist. Er verbrennt sich den 
Bart, anstatt ihn zu rastre», er verbirgt sein 
Geld unter seinem Kopfkissen. Guy de
M a u p a s s a u t  kommt ins Irrenhaus und 
stirbt im Wahnsinn. Andrö G i l t  ist in 
Charenton internirt. M an pflegt ihn «nd 
glaubt ihn geheilt. Er verläßt die Anstalt. 
Einige Tage später findet man ihn auf 
freiem Felde anf einem Steinhaufen liegen. 
Er wird wieder internirt nnd diesmal für 
immer. B a u d e l a i r e  ist an allgemeiner 
Paralyse gestorben. F l  a n k e r t  war epi­
leptisch. Seine schrecklichen Anfälle wieder­
holten sich plötzlich, ohne jede äußere Ver­
anlassung. Dr. Grastet will auch bei vielen 
geistigen Größen eine- bedeutende erbliche 
nervöse Belastung herausgefunden haben. 
Dazu geht er bis anf T a c i t n s  zurück. Die 
Söhne von Tacitus, Bernadin de Saint- 
Pierre, Donizetti, Manzoni, eine Tochter 
von Viktor Hngo, die Schwester von Kant, 
die Bruder von Zimmermann verfielen in 
Wahnsinn. Ein Bruder von Cicero war ein 
»nverbefferlicher Säufer. Der Vater Beet­
hovens war ein eingefleischter Alkoholiker, 
die M utter Byrons halb toll und sein Vater 
sittlich verwahrlost. Der Onkel von Rena» 
war idiotisch, und sein Großvater verlor den 
Verstand._________________
Verantwortlich für den Inhalt: Hetnr. Wartmann in Thorn

«mtllchr Sioitrnngen der Dauziger Produkter,- 
Börse

vom Sonnabend den 28. April 1800.
Für Getreide. Sttlseufrüchte nnd Oelsaat«, 

werden außer den notirteu Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Kanter an den Verkäufer vergütet.
Weizen ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 745—747 Gr. 149 
Mk.. inländ. bunt 670-753 Gr. 125-147 Mk.. 
inländ. roth 750-769 Gr. 147-150 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
714-720 Gr. 143 Mk.

G erste ver Tonne von 1ÜVV Kilogr. inländ. 
große 638 Gr. 126 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
114-118 Mk.

Ha f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122-129 Mk.

Kl e i e  per 5« Kilogr. Weizen- 4.1S-4S0 Mk.. 
Roggen- 4,40 Mk-

L a m b n r g .  28. April. Rüböt fest. loko 
58. — Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. — 
Petroleum still, Standard white loko 7.30. 
Wetter: bewölkt.

Standesamt Thorn.
Dom 21. bis einschl. 29. April d. JS. find 

gemeldet:
») a ls  geboren:

I. Arbeiter Hubert Rntkowski. T- 2. Maurer­
geselle Albert Romeike, S. 3. Oberleutnant und 
Regimentsadjntant Friedrich Lange, S. 4. Schnh- 
machermeister Josef Angowski, T. 6. Schneider 
Franz Trejderowski. S. 6. Gastwirth Anton 
AiidrnSzkiewicz, S . 7. Tischler Konstantin Go- 
n»,isri K » unebel. S .  9. und 10. unrhel. T .

11. Stellmachermeister Johannes Pawlik, T
12, und 13. Arbeiter Hermann Krumreh, 2 T., 
Zwillinge. 14. unrhel. S. 15. Tischler Wilhelm 
Hinz, T- 16. Eigenthümer Valentin Smncinski. 
T. 17. Schiffsgehilfe Andreas Dzingelowski, T. 
18. Postassistent Albert Pochert, S. 19. Arbeiter 
Adalbert Brischkowski, T. 20. Trompeter-Serg. 
un lllanen-Regiment Ernst Fischer, S. 21. Ser­
geant im Ulanen-Regiment August Pissoke, S. 
22- Stabshoboist im Infanterie-Regiment 21 
Wilhelm Böhme. T.

d) als gestorben:
.  1- Lanfbnrsche Max Moldenhaner, 17 I .  2. 
Jeanette Richert. 63 I .  3. Kanonier Franz 
Stemman», 23 I .  4. Arbeiterfrau Euphroflne 
streich aus Konkelmiihle. 74 I .  5. Arbeiter 
Anton Starosta. 74 I .  6. Bernsteinarbeiter 
Viktor Whdrzwiskl. 72 I .  7. Schneiderwittwe 
Senriette Melzer. 80 I .  8. Glöcknerwittwe 
Dorothea Neiiinann, 72 I .  9. Bronislawa 
Stempczinski. 5'/, I .

v) zum eheliche» Anfgebot:
.b E u a u u  Josef Makowski und Sophie 

Sklblcki-Lissewo. 2. Proviantamtsarbeiter Fer­
dinand Wunderlich und Franziska Jablonski- 
Sternberg. 3. Sattler und Tapezierer Gottfried 
Hnth-Bnese» und Anna Zastran-Gr.-Leiste»«,,. 
4. Fuhrunternehmer Hermann Ortniaui, und 
Elisabeth Wnlf-Erkel». 5. Oberst a. D. Ewald 
Knebel nnd Ottilie Kroehnert geb. Trutnan. 6. 
Kaufmann Franz Neukirch und Marie Dulat. 
beide Bromberg. 7. Gerichtsaktuar Otto Ren- 
bauer und Helene Friske-Pelplin. 8. Sergeant im 
Infanterie-Regiment 21 Johann König und 
Elisabeth Müller. 9. Kutscher Wilhelm Seiiiran- 
Poledno nnd Agnes Bathke-Koslinka. 10. Schneider 
Johann Ziolkowski-Graiidenz nnd Anna Do- 
brnchowski-Schöusee. 11. Oberheizer Oskar Rnnge 
nnd Martha Hensch-Schömvalde. 12. Steinsetzer 
J°baun Dondrrski u. Wwe. Mariaiina Lemanski 
geb. Blachowskt-Kaszczvrek.

0) als ehelich verbunden:
1. Schneider Richard Penn mit Elfe Drawauz- 

Vodgorz. 2. Sergeant im Fiitz-Art.-Regt. 11 
Ludwig Ludwig mit Gertrud Schwarz-Mocker. 
3. Staatsamvaltschaftssekretar Albert Gdanietz 
mit Wwe. Anna Otto geb. Küfer. 4. Schiffer 
Anton Donarski mit Charlotte Papendick. 5. 
Fabrikarbeiter Maximilian Jochmaun-Effen mit 
Valerie Sablotne. 6. Schiffsgehilfe Franz 
Garstecki mit Rosa MajszewSki.
I. M ai: Sonn-Anfgang 4.32 Uhr.

Sonn.-Uiiterg. 7.24 Uhr. 
Moiid-Anfgang 5 40 Uhr. 

_________ Mond-Unterg. 10.30 Uhr.
Ge s u n d h e i t s p f l e g e .  Der in weitesten 

Kreisen bekannte Speziaiarzt für Liiiigenleiden, 
Dr. med. Hofbrückl i» München IV., hat ein Ver­
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig »»schädlicher Form Tuberkel- 
bazille» znm Verschwinden gebracht werden. Es 
ist zn empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmullgsorgaire, wie Tuberkulose, beginnender 
Schwindsucht, Blutspucken. chronischem Brnst- 
katarrh, Kehlkopfkatarrh und Luiigeiispitzenkatarrh 
und auch bei Asthmaansällen; dabei bessert es den 
allgemeine» Kräfteznstand des Kranken, löst den 
Huste», erleichtert den Auswurf »nd bringt diesen 
schließlich ganz znm Verschwinden; zugleich regt 
es den Appetit an. Nachtschweiße nnd Fieber 
hören aus, hingegen nimmt das Körpergewicht 
wieder zu. und macht so die Genesung rasche 
Fortschritte. _____________________________
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A r n t s i v r
von gavantirt rassereinen, mit dem 
1. Preise präm. Zuhtstämmen, ge- 
kperb. I»rFmoutk K oeks, K g las- 
durze-Lnten, LI. k>sr>kükn«rri» 
L Dtzd 3 Mark, nnd 50Pf§. für Ver- 
Packung. Einige LuekIKSKn», von 
denen die Landwirtschasts - Kammer 
kaufte, L 8—10 Mk.
Kram» Zchöuserb.Schöneich Mpr.
Zuchtllat. der Landwirthschaftskammer.

M i r e v a m e n
in und außer dem Hause

Krau kmilie 8cliiMZM,
flkeuse.

S i  e i l t « «  2 7
(NaltisapotkLkv),

Gtugans von der KaderstraKe,
Haararbeiten

werden sauber und billig ausgeführt.
Haarfarben. Kopfwäschen.

DM" Ks8ts um> 1vi8lung8fä1ügs1e smsriltLniseilS

S c h n e l l  -  Z c l m l b i i i a r c k l i l r .
Ltsgsatsrt«, jor>srrsI1 »akort SvkrM. — att« Lpraekon.

I, LLrntaerstr. 26. IV. K ttSSl, 8deiutzndd0rsdr. 16.
I?ro8ps1rtH, LekrMxrodeu, Leterevren eta. xratio unä krauko.

70 vsrrokleösae Sokrittarden, sotröngte unck saudersts 8okrift. - -  Lrö88tv 8oknv>Ug^skt
(kek. 12 Vvok8ladea la rlsn Sekunäe).

Thmingtt Knnkslirdkiki null Am. Wäschern Königs».
L E "  Etsdlijsemrvt erste» Kr«gt5, — Hoflieferauteu. — lintlksnst vorzügliche Lkistivge».

(den höchsten Ansprüchen genügend.) — Prompte Liefcrnng. — Mäßige P reise.
K S f ' Rene reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. "W U  

^ i N N s k i n e s t e N s  Q ü s s o w »  T h o rn , A llst. M a rk t;
und Mutter bei: Geschw. C ulm fee ; a r « r t k »  L .s s L .v a a k k .  Mocker. ^

L S e k t e w - S o l t o
ist sür die die beste Seife

der Welt!
Verkaufsstellen find durch Plakate kenntlich.

A W - G ut m öblirtes "M G

mit auch ohne Pension billig zu ver- 
miethen Gerechtestraße 26, M._____

Badcrstratze 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Lnvisvp daselbst.

Zimm., Breitestraße, nach vorn. 
^  znm Komptoir geeignet, sofort zu 
verrn. Zu erfr. Eisenh. Breitestr. 19.

kexrllnäst 1838. » -

Ü M 8dL lt8
L o r n -

41Iv Kordon

I ^ L o U d s
N  8 t ä r k 6Q

uuä

Lioeetr. ̂ V»LrvaL. L82L7.

S p a r  -  S v i k v .
t k V i l A k l i i i f k r P i i t i i l - V M - I l M c k i .

8Llll»Ak-lUpMtil!-8chmi6l'-86iks.

von 4 Stuben, Küche, Veranda rmd 
Zubehör von sofort zu vermiethen. 

N o g g atr , Culmer Chausiee 10.

von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

K. Gerechtestraße 25.

I. M  Z ittkasin je l>,
4 Zimm. u. Zubeh., vollst, renov., 
seit 1893 von Herrn Hauptmann 8onr 
bewohnt, versetzuugshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres 3 Treppen.

Eine M itiklmhM g
s o f o r t  z« vermirthei,

Copperuiknsstrasze 23.

von 3 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechtestrabe 10 sofort -u 
vermiethen. S oppsp t. Vachestr. 17.

üilt Ks«iIik«ch>ET
3 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

Soi-ekorl- Fleischermeister.

2 Stuben und Küche mit Zubehör 
von sofort zn vermiethen.
_________Mocker, Mauerstraße 9.

mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entte« 
und Zubehör zu vermiethen. Zn er, 
fragen Bäckerstraße SS, 1 Tr.



LOS. Köni-r. V*-«ß. Klass-ttl-ltrrre.
4. Klasse. Z ie h u n g  am SS. A p r i l  E .  (Bonn.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Paranthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. 8 )
8 244 66 421 502 66 72 (5 0 0 0 ) /04 61 824

68 96 1250 619 726 846 954 2  05 124 (300) 37 65 
SS« 8S0 ?44 91 696 781 89« 3213 30 SS 339 5l2 640 
799 818 E  40 261 342 (S»v»> S8 S12 719 61 938 
N l  S0N 109 17 (900) 9S 214 33 377 80 81 ÜS7 611 
«7 79« 864 «246 323 S51 7114 90 398 428 S2 562
M0M 628 8925 212 74 325 (»«««) 49 759 77 80 «189 
253 364455 548 67 715 17 31 837 80 932 

,0195 247 369 431 647 (8<!«v) 819 »1682 85 207
511 627 76 <M0) 83 1 2 .11 41 487 527 849 SIS SS
,8269 99 406 568 624 39 (506) 729 36 998 14907
220 603 15242 79 421 24 61 517 67 75 629 78 766 
996 IK993 10 48 291 438 632 729 838 84 913 19 44
,7236 52 72 78 316 463 1309) 98 538 677 84 741 79 
894 912 ,8112 516 614 50 750 893 904 7 1S912 137
207 55 328 (SV0V) 87 S1 434 40 96 572 677 715 74 
SOI

20106 227 39 479 632 705 95 <5V0) 21961 78 207 32 
331 43 457 619 77 717 <!»«<>«) »2958 174 93 280 352 
717 20 (396) 842 959 23153 253 54 320 165 524 627 
39 788 24179 274 478 534 752 (5<XY 896 (309) 966 
25034 146 47 69 293 536 98 746 991 2«167 218 32t 
427 27156 (369) 96 287 347 466 637 38 753 850 28129 
229 ^  364 556 631 2»  169 76 82 213 356 693 759 66

^sai>54 W ^ ? « « v )  93 314 491 610 46 48 767 LI062 
156 317 437 45 56 662 (566) 705 93 811 953 S2I56 
236 364 ,3 6 0 0 ) 449 526 73 790 817 (1600) 53 994 
^1163 250 541 662 926 28 »4477 595 (500) 616
A121 376 441 45 (396) 526 685 845 »8157 <»««»» 
263 4.33 34 37 42 719 31 963 »7021 (300) 168 88 208 
31 (5W) S62 453 617 46 792 896 79 3 8053 678 995

^40174^286^ 357 88 449 539 - 733 839 <3N«») 959 
<S69) 92 4,000 (30VV) 223 29 6 '5 61 (3088) 837
913 42918 167 470 82 92 640 43654 68 816 987
44699 (396) 354 601 5 13 713 961 4S968 71 148
203 303 43 676 762 (1906) 801 48964 211 (569) 336
87 436 88 551 99 638 719 81 806 1 (38 88 ) 28 83 
47682 451 670 981 48086 148 1300) 572 614 4S04S 
68 131 35 36 83 374 97 457 76 511 777 854 58

88042 66 97 221 84 412 767 856 979 ki,093 227
(3 8 8 8 ) 33« 598 49 55 613 2« (300) 8202« 320 517 
884 (300) 83137 269 682 70 938 (506) 84028 100 225 
(38 88) 29 376 436 93 606 43 825 46 986 8 8624 157 
L07 21 34 35 53 78 352 468 (1600) 569 716 856 55
914 23 66 (1660) 88162 41 246 327 409 40 53 544 703
811 53 56 87036 120 37 287 415 502 962 8 8023 37 39 
«51 54 581 666 749 937 8V062 68 95 124 (300) 5g
234 83 335 522 67 82 (800) 604 788 871 908

«8000 142 281 (1000) 346 (1000) 446 71 94 551 75 
683 700 79 808 88 «llOO (300) 225 26 382 458 506
27 97 604 920 SL037 322 466 85 843 83 943 63172
293 367 93 533 41 66 - 787 840 «4047 266 661 69
749 821 «S373 451 (38 8 8 ) 60 734 44 860 64 «8000
28 108 39 73 291 353 90 416 85 508 10 818 11000)
«7004 89 160 503 790 (500) 927 28 58 «8045
654 (360) 817 SO 924 67 88 «S140 205 318 583 (1000) 87

78084 172 292 93 316 492 662 784 71059 86 295 
843 93 99 587 (500) 767 80 89 892 19 975 72916 93 
178 364 86 527 636 864 73812 613 1599) 33 48 58 
70 709 92 995 74IS6 216 13 482 76009 182 93 234
333 533 627 786 99 912 39 7 6093 141 245 313 17 
420 535 805 77033 150 (1060) 275 460 827 74 920 
96 783IS «1 447 746 89 834 58 900 7V254 36S
(1606) 481 677 718 29 806 21 50 69 

88666 118 (8888 ) 86 386 536 42 891 861 30 (500) 
48 (500) 61 8,237 (300) 53 619 (300) 796 821 43 87
8207» 205 375 483 (300) 542 (506) «95 725 (300) 991 
83438 522 824 908 23 35 84004 52 (500) 219 365 579 
632 33 (306) 68 706 65 878 99 918 (300) 85045 269
900 (500) 10 55 8 6001 261 665 953 87151 (1000)
266 (500) 329 72 500 32 52 87 720 34 845 63 84 928 60 
88066 70 288 3 3 64 96 520 834 944 62 8S028 303
565 68 780 846 95 968 86

80031 118 64 376 433 80 (300) 94 506 «29 618 61 
64 »1015 17 285 307 422 93 582 84 (»« « « ) 601 50 79 
<3cs» 789 824 45 74 926 32 «2033 82 152 452 654 771 
851 99 924 S»12I 81 288 326 63 9g 434 74 511 647
825 S4075 97 130 84 86 258 355 462 517 721 861
(500) 90 »8052 166 333 45 617 52 69 (500) 764 »«038 
(1000) 597 87205 30 322 420 48 (500) 541 634 92 819 
873 »8191 309 66 803 27 57 921 81 VS391 468 571
74 634 54 734 69 834 55

,»»044 143 65 287 492 615 (» « » » ) 16 2g 96 723 
so 847 ,«1020 74 137 52 323 (-900) 72 423 613
(300) 22 718 25 61 73 816 99 943 ,02398 422 53 513 
26 52 89 699 826 86 10» 04 28 203 (1000) 300 3g
75 516 870 970 IV123S 55 314 438 68 (500) 525
728 56 71 92 958 ,08089 112 (500) 301 426 517 622 
724 898 919 67 96 ,««019 206 395 421 67 550 (1000) 
732 62 97 925 27 ,»7247 92 31, 1S 45 432 534 65

(500) SIS 52 62 64 755 SSS 99 ,08962 LSS «55 (399) 
695 954 ,»»997 199 599 714 

„0 0 3 8  51 64 143 98 429 571 880 788 839 47 919 
,1,203 308 37 (300) 447 555 640 41 NL120 279 (300)
358 576 631 47 723 25 813 952 ,13 M  (3V»») 28 
328 515 758 73 806 12 981 1,4059 149 455 S747»7
954 „S 174  76 292 381 586 95 696 856 942 65 66 (300) 
ILS221 435 65 789 812 91 „7 4 2 9  578 698 (590) 73
89 (500) 702 49 863 68 ,18023 (3« vv ) 222 (1000) 66 
SO 312 56 464 612 976 „S021 32 580 88 695 837

,80213 418 502 29 700 62 81 907 ,8,037 118 471 
(300) 718 23 (300) 84 900 ,88052 129 69 208 49 744 
83 94 837 »83387 527 95 853 ,84135 (30VV) 576 626
90 762 883 84 ,86092 119 30 33 34 267 69 480 754 
924 33 42 73 91 98 186129 209 91 483 97 579 742 
(300) 95 950 >87062 137 237 443 73 514 67 603 23 
(3 « « « ) 61 706 15 ,88041 165 227 69 72 444 559 701 
,9  48 63 836 997 I2S009 40 142 67 555 672 (3« » » ) 
864 87 (1000) 93 965

,30010 43 163 252 78 85 90 92 464 551(500) 660 
901 65 72 ,3 ,149 207 22 41 59 78 747 886 927 I380S1 
123 524 42 (500) 73 75 77 987 89 133052 (1000) 229 
338 49 953 ,34136 45 (500) 277 420 700 (1000) 899
,35049 233 63 315 68 526 731 979 86 ,38049 274 305 
(3N0V) 485 689 858 92 957 (500) ,37181 243 500 795 
(3V0V) 841 55 909 ,3808g (300) 94 218 455 (30V ») 
576 88 94 938 ,  39007 95 374 93 465 96 635 782 913 

,40522 58 758 , 41337 638 53 764 825 988 ,42176 
(300) 309 41 409 SO? 31 698 716 (S»P») 945 »43342
85 454 516 668 »44144 296 10 30 321 534 757 96 
811 963 ,45040 153 (300> 338 590 618 44 807 14V003 
462 500 763 849 ,47116 222 96 506 13 773 931 
148050 222 73 334 36 447 54 56 (1000) 676 (500) 
791 951 I49IS5 208 46 47 304 41 817 40 (300) 71 993

150006 142 47 207 508 (»<>««) 31 793 (500) 820 49 
,51248 (360») 62 82 89 419 (300) 51 54 74 537 43
86 615 47 53 (306» ) 779 807 ,  52006 02 154 59 215
628 040 64 719 83 870 920 ,53148 64 95 217 371
455 (300) 77 89 553 606 822 933 ,54397 663 786
809 ,  55047 (3ÜV0) 333 508 33 44 63 601 849 1 58614
98 928 51 95 ,  57035 41 312 83 404 49 851 904
,58146 239 457 97 516 810 50 72 84 ,58017 218 
397 e r»««) 618 57 73 781 924 41 43 90

,6 V  92 199 325 81 512 (3«KN) 56 773 85 937 
,8,273 369 457 584 627 73 971 ,«2054 628 40 937
I8S048 61 77 107 34 461 75 509 43 652 708 29 825 34 
49 57 977 89 (300) ,64109 14 42 55 (»«»«) L5S
88 (590) 343 429 30 505 30 617 ,65043 121 247 431
35 648 (IS O ») 89 788 982 (300) LK6038 41 43 120
335 57 62 76- 66 (500) 812 20 967 ,67019 129 76 SO 
352 660 823 97 ,68057 74 (300) 226 348 622 903 30
76 , 68101 (300) 73 86 239 86 339 72 743 70 958

,78015 34 113 20 83 240 627 800 85 988 ,7,249
490 745 ,72169 82 248 (»»»» ) 363 462 541 672 736 
92 847 98 ,73236 79 305 42 408 73 804 46 963
,74141 395 410 571 91 92 ,75068 258 515 47 611 73
89 733 (300) 82 940 ,76097 -500) 128 491 (1000) 599
810 38 (300) 50 85 99 917 ,77072 239 300 841 54 94
916 49 , 78194 200 17 57 92 336 (500) 38 475 563 92
645 781 897 943 ,78191 552 629 761 (500) 69 870 85

,80018(1000) 334 72 595 662 84 768 966 91 ,8,114 
31 216 38 375 463 690 771 978 ,82004 117 221 (500) 
324 99 546 300 991 ,83051 127 925 ,84100 219 35 
469 580 ,85115 16 49 345 405 66 841 I8«034 335 37 
«95 560 78 607 69 742 886 »87405 503 13 860 »88079 
117 51 217 34 73 596 (306) 34 37 63 99 838 I8S957  
72 75 158 289 415 564 (300) 71 77 646 67 SS 760 68 71 
848 926 33

,90121 458 79 720 83 956 69 10,041 561 718 
96 837 995 (500) ,»2123 54 261 475 83 596 (306) 603 
(506) 6 14 84 ISS224 39 422 (306) 506 (360) 49 998 
,»4016 148 604 28 86 717 SIS 83 ,»5251 388 (1006) 
538 50 (300) 790 838 52 73 888 ,»« -38  43 72 106 21 
(500) 231 382 427 504 17 36 640 710 858 ,»7303 416
932 67 89 94 ,98017 28 108 297 8 349 530 742 
IS9271 384 (300) 424 83 559 68 655 777

S6V079 136 50 246 416 (300) 41 745 74 89 802 56 
89 20,004 5 31 98 (300) 178 305 56 77 416 552 765
933 2V2051 375 (500) 82 85 477 640 887 867 2OS060 
66 (500) 125 58 430 548 54 75, (1000) 905 67 204073 
(500) 97 208 94 320 57 473 745 (»«»(») 83 840 984 
205001 110 26 33 62 92 267 351 400 48 83 540 833 
(500) 206111 259 399 548 601 70 65 (3 « « v ) 887 915 
27 2  07128 43 83 256 440 86 569 619 (1000) 798 SIS 60 
66 2  08142 65 78 95 271 521 975 L»»08S 627 803

218268 83 237 42 74 98 322 646 937 80 21,162 
252 377 94 467 601 738 2,2152 279 354 405 33 539 
46 605 53 (300) 805 967 2IL314 805 52 53 936 81 84 
2,4063 65 145 393 465 83 604 (1000) 811 989 S1S01S 
220 87 416 518 45 726 74 878 945 2,8041 129 206 
460 SS 730 (3« » 0 ) 800 97 989 (S«»»> 2,7072 146 
210 55 78 326 SO 481 588(1000) 94 659 84 990 2,8039 
(300) 354 410 21V119 SS 289 402 532 59 630 832 93

22 0099 21 57 247 94 369 89 485 614 769 99 819 
22,005 76 110 433 733 866 974 2 22-48 86 SS 627 
62 714 89 SS 932 228234 396 418 (300) 44 697 9 
(3000) 788 803 (S0»»> 927 82 221909 14 ,96 61 
337 439 792 96 917 22S9S7 91 292 534 '

LOS. Kö«igl. Preuß. KlaflentoUevio.
4. K la ffe . Z iehung am 28. A p r i l  1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 2LvMk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
271 90 317 423 562 775 953 1261 365 450 694 6S4

935 69 2173 227 44 339 571 759 66 620 930 3025
120 205 385 479 510 78 673 723 801 47 (1000) 62 4054 
116 374 (1000) 506 735 811 26 33 67 934 S039 45 281 
442 579 617 (300) 38 91 704 969 «016 36 231 473
511 13 806 13 961 7072 136 53 68 352 439 692 «292 
472 548 662 754 858 953 0515 76 78 826 987 

10240 344 90 625 720 845 6S6 11037 61 233 339 67 
75 475 504 701 60 18045 327 701 835 909 13321 731 
873 964 14013 92 114 95 547 737 616 (S«00) 900
94 (500) 15002 128 295 651 52 ^ 8  43 915 L6026
145 79 83 (500) 309 52 69 95 690 724 73 837 9o3 70 
17310 75 552 608 711 37 883 18151 424 556 633 
84 (500) 760 672 10088 184 201 23 39 355 647

^2 01 3 5  M  306 35 37 523 33 682 69 728 963 21112 
(300) 297 339 401 (500) 46 73 587 671 96 (300) 22024 
103 46 90 263 357 522 53 62 683 715 54 907 23075 
125 201 43 56 61 384 495 558 615 91 752 863 85 
24000 371 585 814 921 69 25143 95 520 38 716 832 
56 26112 20 399 426 90 555 612 27082 (300) 91 
(6000) 102 77 546 55 (500) 619 34 725 56 28258 
(30 0 0 ) 72 326 601 651 936 20123 491 517 64 616 
87 341 45 (500)

30235 49 355^443 72 643 765 813 (30  0 0 ) 29 35 
31028 140 292 569 702 13 907 32058 114 260 73 327 
31 637 (500) 68 721 79 (300) 950 33124 336 90 423 
(500) 41 523 92 (50  00) 677 775 812 38 903 (1000) 
34019 (300) 123 316 584 669 685 35045 368 403 (500) 
726 (300) 32 634 (500) 57 945 30108 38 309 66 459 
590 701 10 17 52 967 37143 242 66 69 579 643 48 881 
956 (300) 38079 314 66 (30  00) 422 553 652 39143 
260 321 50 54 57 407 528 52 615 715 884 

40110 205 476 596 837 40 56 948 41006 240 401 33 
535 42148 423 54 746 65 908 9 38 43017 79 (500) 84 
115 208 430 580 95 (300) 687 796 44094 141 77 440 
576 749 605 911 45019 247 338 95 576 683 721 63 83 
905 47 61 46000 14 71 92 146 264 91 716 39 (560) 56 
93 812 981 47013 42 124 (300) 37 417 37 621 82 (300) 
83 828 4  8279 441 68 66 759 4  0054 65 149 293 96

50406 67 503 667 72 683 973 51582 99 619 701 4
45 (300) 64 601 52200 (3000) 3 361 (500) ^36 613 
64 81 (300) 99 930 53076 665 60 761 968 54013 72 
158 203 39 408 8 29 54 513 659 880 09 93 1 55062 
156 93 289 95 339 41 56021 149 253 340 710 816 
934 57030 222 33 77 93 315 494 531 68 707 20 817 
925 58021 61 207 39 349 97 414 766 (300) 68 SS087 
232 390 493 612 774 802 69 950 58

60090 131 50 74 314 473 82 521 638 39 (300) 719 
924 (300) 61220 89 431 609 70 (300) 652 900 37 71
62172 219 311 431 69 576 610 14 81 719 869 6S075
95 245 64245 390 581 722 619 991 65042 110 411
572 800 9t 8 75 6 6221 471 543 661 990 67145 483 
533 719 64 841 68097 M  63 447 614 30 766 834
69126 249 303 39 492 571 (1000) 96 772 88 922

70135 36 202 13 392 500 646 703 16 82 996 71247 
451 (1000) 62 (30 0 0 ) 670 733 (150 0 0 ) 72 929 73 
(3090 ) 7L079 112 375 405 13 (300) 592 711 94 974 
73130 338 54 339 523 (300) 87 635 (500) 75 986 95 
74004 53 200 25 (1000) 361 431 (500) 83 (300) 575 642 
726 34 45 979 75092 129 374 (30 00) 90 444 72 728
671 943 76257 59 359 429 79 672 716 924 77026 81 
67 333 454 564 740 968 78262 (300) 79 491 537 609 
95 959 79173 69 244 304 66 467 539 51 712 388 934

80031 143 242 324 420 40 669 (30 00) 734 639 965 
74 8L082 260 681 804 980 83348 595 693 724 75 845 
(500) 914 29 42 68 75 83056 168 206 71 348 66 86 
(1000) 586 92 723 31 81 659 77 8  4023 67 201 313 524 
600 (500) 50 8 5000 22 195 294 (300) 458 73 (1000) 523 
600 (500) 86055 246 427 46 508 (300) 629 35 746 56 
74 67 957 87230 96 475 603 708 29 (1000) 44 813 24 
(500) 27 910 54 88055 483 530 (1000) 649 654 98 
80261 63 326 83 406 765 64 887 92 94 916 25 

90072 324 426 550 92 664 65 (1000) 750 658 924 
9L149 223 37 59 626 89 723 881 901 02337 (3000 ) 
39 565 71 75 629 791 946 62 (300) SS 37 95 540 606 
758 94019 177 769 649 916 58 95036 77 284 91
(1000) 310 29 92 407 76 62 554 96506 (500) 442 524
672 829 910 32 74 92 97226 44 643 53 79 701 927
46 9 8085 91 165 533 66 654 60 767 972 99153 691
769 852

100077 353 415 43 (500) 703 (300) 831 (300) 75 926 
101109 (300) 31 (300) 74 448 560 662 727 675 901 42
47 70 108177 269 320 511 613 19(30 00 ) 708 15 822 
947 1030 0 235 46 67 304 67 68 423 49 556 670 73 
710 12 104034 81 313 599 620 96 (1000) 615 44 939 
64 105438 63 (1000) 68 506 (1000) 45 638 E09 99 935 
108131 244 442 69 657 59 93 7l3 960 72 107033 132 
43 47 295 307 (300) 492 554 61 74 600 603 927 (300) 
108089 139 222 77 430 34 66 552 729 634 60 927 71 
LOS 41 275 503 601 8 38 608 977

110023 (500) 132 231 322 67 720 602 943 111203 
411 501 730 963 L1L-28 154 262 329 35 418 513 611 
72 730 LI3045 145 (1000) 64 349 546 750 646 909 
114028 106 61 288 97 353 559 604 716 30 945 49 (500) 
59 (300) 115091 145 (300) 309 65 504 72 64 (300) 790 
660 116592 (30 00 ) 534 60 705 117026 299 378 416

87 (1(00) 517 5V 721 23 S5S 64 LLS074 360 97 (Ld0) 
642 801 66 L1V073 94 166 217 49 85 SS 334 690 S75 

120064 227 52 93 327 61 476 568 76 (30  0 0 ) 602 
748 1S1017 134 57 (1000) 204 5 2 7 (3 0 0 0 ) 316 1S 401 
8 54 585 840 82 (300) 1L2245 371 424 34 (300) 78 82 
638 (30 0 0 ) 66 L23089 180 454 538 (3000) 47 96 640
891 964 66 124041 (500) 79 132 76 251 57 302 48 67 
476 631 (1000) 52 777 902 32 (500) 83 99 1LS21S 73 
302 51 94 401 68 528 611 63 884 93 120200 40 426 4S 
511 701 (300) 71 77 832 63 L27122 218 (1000) 72 431 
561 (390) 610 716 (30 00) 627 1 28026 (1000) 102 23 
312 68 94 410 46 534 621 99 963 120144 347 411 716

130070 416 32 581 712 819 97 131034 208 360 415 
94 624 56 701 42 132003 429 625 914(30 00 ) 133189 
233 341 98 447 (300) 565 859 962 134097 114 58 65 
396 464 674 63 781 87 837 55 135334 73 (30 0 0 ) 432 
551 63 723 820 40 969 136044 130 215 21 (300) 75
462 722 66 856 85 137074 307 503 13 25 689 769 69S 
(500) 138053 231 39 341 89 93 434 41 640 139120 
30 34 59 293 445 699

140070 288 (500) 33 1 423 561 740 859 66 (30  0 0 ) 
L41216 530 603 (300) 600 949 74 14 2757 602 35 917
143012 22 131 647 699 909 15 43 144011 472 (500)
531 (30 0 0) 637 665 145084 (300) 161 507 611 50
675 923 76 146205 661 71 633 981 147139 303 20
35 432 67 81 555 603 36 932 148039 (1020) 42 51
142 533 700 j881 (30 00 ) 92 (300) 140146 471 603
13 (30 00) 53 650 978

150042 386 533 707 44 151015 138 296 401 40 718 
858 920 152065 440 622 722 87 904 1 53014 97 125 
294 546 616 74 755 801 28 910 154081 284 358 781 
620 33 50 155090 108 47 95 219 418 90 530 31 626 
57 744 99 156142 50 (300) 90 276 331 628 744 64 
635 69 947 157V89 2^6 325 72 586 619 000) /14
(30 00) 62 906 46 L58023 215 399 411 525 27 610 
75 81 753 631 71 970 L59213 42 79 369 608 38
721 93

1S0017 (30 0  0) 50 212 317 62 434 89 511 67 (300)
93 (1000) 641-779 954 1 61042 174 2!7 322 44o
59 (500) 509 620 654 911 168H5 759 73 163176 
347 53 64 84 91 446 76 530 (1000) 79 81 697 727 30
75 851 997 L640L9 (500) 97 152 (3000 ) 232 682
105197 221 416 58 535 43 612 31 715 85? (300) 86 
100345 459 64 527 613 773 77 610 13 65 900 75 
167030 32 115 93 282 416 56 63 692 756 877 907 
108160 66 247 305 75 422 773 76 849 169023
108 (1000) 220 506 27 608 761 88 930

170037 72 199 (1000) 604 747 687 973 (1000) 
171005 120 203 544 (30 90) 987 172239 40 54 (3 0) 
64 329 93 461 561 618 738 79 (300) 91 660 86 625 
173103 19 30 82 203 17 26 46 358 444 518 (500) 89 
602 59 750 990 (3600) 91 174392 495 600 73 
17L044 182 223 329 36 (3000) 54 721 (1000) 830 66 
952 170044 162 206 324 412 70 564 (30 0 0 ) 94 (1000) 
666 L77064 132 401 43 607 54 946 178 10 97 (300) 
361 473 84 689 902 (300) 66 170022 139 202 (3 0 0 0 ) 
399 597 811 22 57

180 -27 74 409 21 509 42 672 78 878 181090 251 99 
355 677 96 (3000) 691 912(1000)13 29 33 188129 63 
536 614 56 69 782 314 72 183 53 441 92 539 716 79 
184151 564 713 40 44 61 954 81 18L959 96 131 225 
84 713(10 0 0 0 - 835 186114 257 635 68(500) 763 905 
(500) 34 96 L87W6 264 841 44 (6000 )88  915 188003 
89 123 301 406 68 (30 0  0) 556 622 40 80 700 874 966 
1 8 8 B5 91 98 262 4i6 711 35 67 64 936 

190258 62 469 525 65 651 54 71 66 (5 0 00 ) 776 
101162 229 38 415 55 551 97 616 791 975 10.2010 12 
64 606 49 70 724 (30 0 0 ) 634 103144 91 34 (30001 
5(8 628 624 104/77 160 63 286 305 17 53 4 8 7-7 34 
822 63 957 1S5093 115 78 203 69 502 12 (300) 699
605 9 63 974 (300) 78 96 ISO 172 225 360 506 (300) 
683 631 40 107001 72 139 75 461 630 817 49 108421 
776 100153 312 438 671 97 (300) 8-9 6 ? 68 99 

200-35 47 (500) 228 (300) 60 (300 0) 83 327 465 
612 766 640 41 (300) 76 8010 w  (5'00) 571 (3000)
892 901 808153 509 780 821 28 203222 363 514
757 63 95 833 60 204u07 21 30 37 41 56 113 232 
330 515 757 59 634 99 921 (1000) 205115 593
20Ü093 (1000) 130 413 63 510 33 66 69i .^5 857 71 
976 207045 54 300 70 (500) 73 91 445 60 625 63 
710 (30 00 ) 941 63 2 08015 36 253 (506) 366 85 530 
766 608 20S033 113 463 630 (1o< 0) 757 859 956 61

2L0073 174 75 353 682 712 983 (1000) 21i076 102
(500) 41 (500) 364 464 593 685 661 2120^2 203 473 
(80  00) 512 43 81 638 48 86 86 818 27 40 83 925 64 
213059 61 126 230 37^ 500 616 778 965 2L4114 (30))
94 316 513 19 601 11 990 215010 88 (1000) 139 274
932 422 541 46 762 916 29 216008 367 ,5 ! 9, SI703S 
69 240 527 640 (500) 55 70 875 (30  0 0 ) 218 63 460 
756 642 51 60 991 2LS086 139 481 86 o6l 815 944 64

220264 317 93 (300) 889 221011 27 43 109 49 44S 
582 640 762 934 8 22156 62 202 524 74 819 823063 
166 238 313 526 49 00 672 720 60 629 (100.) 77
224157 242 (300) 331 410 613 99 886 88 910 71 74
823059 116 26 80 62 319 450 600

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Geto. L 500000 Mk..
5 L 200 000 Mk., 2 d 150000 Mk., 2 L 100 000 Mk..
1 L 75000 Mk., 2 k 50 000 Mk., 2 L 40000 Mk^
6 L 30 000 Mk., 22 d 15 000 Mk., 39 L 10 000 Mk.,
76 L 5000 Mk., 1049 L 3000 Mk.. 1191 L 1000 Mk.. 
1366 L 500 Mk.

N6U68L6 LluLter, in  grösster 
^U 8v«d! b i l l i g t  bei

U » .  L r » 1 » n -
L o p p e r i » L K « 8 « r r .  IVs*. S S

la  KarlMdölliß
in  Gläsern und ausgew. empfiehlt

______ Drog. » .  e is s s s .

pir. D illgurken, 
ZeilsMktil, PrtiWttttll.

I l t z t M  A lL l - M ig ä t z N ,

Armb. llviWt - kluedtö
-  rnsvfnhlt

M ein  in S tc w k c n  be-
s legenes

Wohnhaus
nebst ca. 3 Morgen Gartenland, nahe 
am Thorner Hauptbahnhof, bin ich 
w illens unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen bei

« .  «au««-. N u d a k .

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei K .  P o r r s r l .

Holzplatz an der Weichsel.

Balkon-Marquise
ist b illig  zu verkaufen. Strobandstr. 16.

2 Werk ArdeitsOck,
9  Jahre a lt, b illig  zu verkaufen.

Hotel „Schwarzer Adler".
T h o r n .

Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektrischen Haus­
installationen, welche an unser Netz angeschlossen werden, von 
uns selbst ausgeführt.

W ir ersuchen unsere verehrt. Konsumenten sich von jetzt 
ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführung be­
treffenden Angelegenheiten an unsere Geschäftsstelle Schul 
stratze 26 zu wenden.

Elektrizitätswerke Thorn.

k l M  M g s  L  K l l . , "  ' >
Z London- «. NonMuren fabrlk, §
3

A-» ^ L I I a L «  H r o r » r r ,  D l s u s t .  N L I r t .  2 4 tv
>4

rr empfiehlt
r->
N Konfitüren in vorzüglichster Qualität, Cacao in den 

beliebtesten und besten Marken, Chokoladen in den be­
N rühmtesten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. L

Kaffee's, gebrannte, ausgesuchte beste Qualität von
S) erprobtem Geschmack und feinstem Aroma 8

sM« Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd.
Bonbons in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer­

ordentlich b i l l ig e n  Fabrikpreisen.

Ein Racehnnd
wird zu kaufen gesucht. Angeb. unter 
X. V . an die Geschäftsstelle d. Z ig

5 Z immer und Zubehör, zn verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

S . v. sof. od. t .u .  15. A p r il:  Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kant., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln -Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. ). 
B r., W irth , und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, S tadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkauf., Kindergärtn.. 
Bonn. n. Rnßk., Köch. w. smtl.Dienst- 
mädch. fü r Hotel, Restanr. u. Privath. 
S tllg . erhält jed. schn. über. h. mündl. 
^ schriftl. F ü r Priv.-Festlichk.s. Rest. 

Särt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin 
St. l-omsnckomsKS, Thorn, 

Heiligegeiststrasze 17.

krauerei englisch Uimnen
rmMMgmiig M ».

E u lm r rs t r .  U r .  9 .  — — —  F e r r ih r r c h r r  123 .
empfiehlt ihre

hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener A rt) 
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A r t ) . 
Exportbier (Nürnberger A r t ) .  . . 

und in Syphons von 5 L iter In h a lt :  
hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) 
dunkel bayrisch Lagerbier lMünchener A rt 
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A rt)  . . 
Exportbier (Nürnberger A rt) . . .

^ L e is tb rS «  (Jos. Sedlmayi. M ü - iA n ), 
C u lm b a c h c r (Erste Culmbacher Aktien 

Culmbach i. Bayern).
G r iitz c r  (Bereinigte Grützer-Blerbranereie»), 
P o r te r  (Barklay, Perkins L  Cv,, London).

10 P f. per Flasche
- w  „  „

'  !2  » -  "

Mk. 1,75 per Syphon 
., 1.75 „
"  .E' -  -^ 2, ̂ M  »f

Export - B ier-B rauere i,

felrsachev

All! M i t  W»

werden den Sommer über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbi> 
Wahrung gegen M o tte n sch iid e n  in  großen, lustigen Räumen 
angeuonimmen.

WW" Abholen nnd Zusenden kostenlos.
o .  L i v L r a i ' L ' ,  K i i r s c h l l e r m e is t e r ,  

S rs ile s lra s s s  S.

V k o L r i » T » i §
Von 2  Zimmern, Küche und Zubehör 
Von sofort zu vermietheu.

Heiligegeiststraße LS.

Eine Wohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, b illig  zu vermiethen. 

I . .  L a b n ,  CoppermkuSstr. 39.

st M l l lU
1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Zu­
behör, vom 1 M a i zu vermietheu.

Brombergerstruste 62 .



Line M 8 M I U 8  Lljuipexe tlis n»s I m .

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende Polizeiverordnunaen:

„Auf Grund de^ßg 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei-
Verw altung vom 11. M ä rz  1850 und des 8 143 des Gesetzes über 
die allgemeine Laudesverwaltmlg vom 30. J u l i  1863 w ird hierdurch 
m it Zustimmung des Gcmeindevorstaudes hierselbst fü r den P o lizei­
bezirk der S tad t Thorn unter Abänderung bezw. Ergänzung der 
Polizeiverordnnng vom 15. M ä rz  1889 folgendes verordnet:

8 I .  W e r  einen Hund in ein öffentliches Lokal (Gasthaus, 
Schanklokal) m itbringt, w ird  m it einer Geldstrafe von L—S  
M a rk  oder im  Unvermögensfalle mit entsprechender H a ft bestraft.

8 2. Eine gleiche S tra fe  trifft den Lokalinhaber (Gastwirth, 
Schaukwirthl, welcher Hunde in seinem Lokal duldet.

8 3. Das M itbringen von Hunden auf die hiesigen M a rk t­
plätze während der Dauer der Wochenmärkte ist verboten- Aus­
genommen sind diejenigen Hunde, welche zum Ziehen der Hand 
wagen benutzt werden; doch dürfen dieselben auf den Marktplätzen  
nicht frei umherlaufen. . ,  . ^

8 4. Uebertretnugen gegen die Bestim m ungen des vorstehen­
den 8 werden m it einer Geldbube von 1—9 M k . oder rm Unver­
mögensfalle m it entsprechender H a ft bestraft.

T h o r n  den 6. A p ril 1892.
Die Polireiverwaltinig.

Ank Grund der 88 5 und 6 des Gesetzes vom 11. M ä rz  1850 
über die Polizeiverwaltnng und des 8 143 des Gesetzes über die 
allgemeine Landesverwaltnng vom 3V J u li  1883 erhalt hiermit 
die Polizeiverordnnng vom 6. A pril 1892 mit Zustimmung des Ge­
meindevorstandes hierselbst folgende» Zusatzparagraphen:

8 2». M i t  Genehmigung des Lokalinhabers (Gastwirthes. 
Tchankwirthes), dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werde», 
wenn sie an der Le^ne ^eführt^oder festgelegt (angebunden) werde«.

Die Polizeihemaltimg.
sowie 8 8 des Regulativs vom 13.14. J a n u a r 1892.

Jeder Besitzer eines steuerpflichtigen Hundes erhä lt, gegen 
Entrichtung der Steuer eine M arke  von Blech, auf der die lau­
fende N um m er des Steuerregisters und die Jahreszahl vermerkt 
ist. Diese M arke  mutz jeder Hund, für den sie gegeben ist, beständig 
am Halse tragen. Geht eine solche M arke verloren, so muß ein 
Doppel derselben erbeten und wird dasselbe gegen Entrichtung von 
20 P f. gegeben werden 
werden hierm it in Errinnernng gebracht.

Thorn den 24 A p ril 1900.

_____ Die Polizeiverwaltung._____
Bekanntmachung.

Die für den Neubau der Knaben- 
Mittelschule erforderlichen Schlosser- 
arbeiten eiuschl. Materiallieseruugeu 
sollen am
Mittwoch den 2. M ai d. I . ,  

vorm ittags L1 U h r, 
im Stadtbauamte vergeben werden.

Zeichnungen liegen auf der Bau- 
'telle „Neubau der Knaben - M itte l­
schule, Wilhelmsplatz", die Angebots- 
ormnlare und Bedingungen im 
StadLbauamt während der Dienst­
stunden zur Einsicht aus, und können 
auch von dort gegen Erstattung der 
Schreibgebtthren bezogen werden.

Thorn den 24. A pril 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus der Baumschule im  Schutz- 

bezirke O lle! im Jagen 70 kann noch 
folgendes Pflanzm aterial bei schleuni­
ger Bestellung abgegeben werden:

1000 S t. 6- bis 10 jähr. verschütte 
Ahorne, meist gute Atteebänme, 
pro Hdt. 45 bis 60 M ark,

5000 Stück 5- bis 7 jährige ver­
schütte Fichten, pro Hdt. 12 
M ark.

Bestellungen sind an die Adresse 
des städtischen Oberförsters, Herrn  
Vüpkes in Weibhof, direkt zurichten.

Thorn den 25. A pril 1900.
Der Magistrat.

D ie  Lieferungen von 1) Hinter» 
Mauerungssteinen, Klinkern und 
Dachziegeln. 2) Weißkalk und 
hydraulischem Kalk zum Neubau 
der Offizier - Speiseanstalt auf 
dem Bauviertel l- zu Thorn sind 
zu verdingen.

D ie Augebote zu 1 werden am 
Donnerstag den 3. M a i  1900, 
vorm ittags 10 Uhr. die zu 2 am 
selben Tage vorm ittags 11 Uhr
nn D  '  "  ^ 'Dienstzimmer d-s Unter­
zeichneten. Neustädte Nackt 11. 
IV , zu Thorn eröffnet und sind 
als solche kenntlich postfrei und

in dem genannten Dienstzimmer 
eiiMsehen.

Berdmgungsanschläge und Be­
dingungen sind von dem Unter­
zeichnete» gegen postfreie E in ­
sendung von je 1.00 M k . (B rie f­
marken verweigert) erhältlich. 
Zuschlagsfrist 30 Tage.
_______ Baurath.

1 V 0 t ! ! k L d r t 8 - 1 v t t M .
Ziehung am 31. M a i cr„ Hanptgew.

Alk. 10 0000 , Lose L M k. 3 .5 0 ; 
Königsberg«» )  Pserdclotterieii. 
K tettiner ? Ziehungen im 
M arien b n rg er 1 M a i er..

Lose L M k . 1,10 empfiehlt
N ra n e r t .  Thorn.

uft zu höchsten Tagespreise» gegeu 
fortige Kasse «der wöchentliche 
vrechnung.

F ran kfu rt a. O .
a iysn o  vatalß  SaLvkAßlo.

M ö b l. Zim m . z. v. Schillerstr. 1 2 ,U I, r.

D ie bisher von dem

Jnstallations-Bureau
der

M iu M M W s i
kelix 8inZer L 6». 1.-6.

innegehabten

G e s c h ä f t s -
und

Kager-Uiiulire
Coppkrniklisstr. 9

sind vom 1. M a i cr. ab anderweitig

zu vermuthen.

V ,

M  M  -

K s -W W ^ ^

^ M L  >

s t /   ̂ ....

ümericao
Vurr-tzmi

f l ü r , i g (-5
'icif-mi'!-! iiic!,l, ^>i,>'^vi!!i

E in  großes, gut möbl. Z im m er,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen BSckerstraße 47.

nur M sr Lussienr en gsmvnsn, asr sw r-os »a aer osrsirs rrw « .  «s, or. nuvmerrumen staNtlodevSea Msunno- n-»
^larck.Iottarla kauft. Ls kowwsu ,0 kompl. bespannte kqnlpagen. 47 nstnr kuxua- n n ^
Mdsrxemnus --nr Verlosung. Kiinstlge Ss«Inn°kan°en. «ei, «snigsr kose uns v E ltn is ,m a s s ig  m M r nnä bessere Oe^nns LosI 

I-osporto uuä Usviuolists 30 kk. extra empk. ckie Usueralsgeutur von l.eo Wollt, Löuissbsre i k r  
0. OombrovskI, „rkoruer kresse«, v. Itzatlbssiu», llrnst tamdsok. 8 ° S -- ^aar

st 1 Llk., 11 Lose 10 A k ., 
Strasse 2, sowie in V bo rn :

I V l ö b s I - I V I s g s r mEmpfiehlt 
bei billigster 

P re is
berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

kolMliM!»,
komplette»

ZMUlliMlsiüWtll.
sowie alle

Kaftemnövel
in den verschiedensten Holzarten.

Zk Neuheiten ^

LMW«.""" «. MielK-ßk«
stet- in großer A usw ahl.

I I .  b t v ä l l ,
Alle Arten

/iimlier-
und

f65l-8aal

Tapezier und Dekorateur

Schillerstraße
V .

werden geschmackvoll 
m it den

modernsten Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
6 » r c k 1 » e i» ,  L l s r y i i l u s n

und
HVottsrr«uIvai>x aufgemacht.

Reparaturen
E "  wie Umpolsternugen 
werden gut und billig  ausgeführt.

A u f r u f
an die

Frauen nnd Jungfrauen Thorn's.

KgW. K8lM3Nig-
kSllUSllSl,

eingeführt bei der deutschen 
Ncichspost,

K l. I L r o N I c o w s M »
Culmerstratze S.

Bon jeher find Preußens Frauen bereit gewesen, m it vollster 
Hingebung ihre K raft in den Dienst des Vaterlandes zu stelle», 
wenn es Noth that. W ie glänzende Sterne leuchten die Beispiele 
selbstloser Opserfreudigkeit von den Frauen in der vaterländischen 
Geschichte nnd werde» unauslöschlich im Gedächtniß der Nachwelt 
fortleben. M u ß  nicht, ihnen nachzustreben und m it aller K raft 

egebenen Falles dem Vaterlands zu dienen, auch der Wunsch aller 
grauen sein? M i t  dem guten W illen allein, ist es aber nicht ge­
than. Um wirksam zu rathen und zu helfen, bedarf es gründlicher 
Schulung. Zu  diesem Zwecke hat der hiefige Vaterländische Frauen- giebt zu billigsten Preisen, auch bei

em? Bereinigung freiw illiger Kranken - Pflegerinnen fü r den Eheilzahlmig, ab ^
Kriegsfall zu begründen, m it deren Geschäftsführung 8 Damen 
und 2 Herren beauftragt worden sind. Zunächst ist eine 
theoretische Ausbildung im Kraiikenpflkge-Dienst durch Vortrage  
des H err» vr. Lekultxs hier in Aussicht genommen.
Schriftliche Meldungen zur Theilnahme au den Vortrüge» 

nehme» die Damen des Vorstandes bis 3. M a i  gern entgegen.
F ü r den P flegerinnen-B eruf w ird als unerläßlich angesehen:

W ahre Nächstenliebe. Bereitwilligkeit, im Kriege und nach 
Bedarf und Neigung auch im  Friede» das Erlernte im  
Sinne von Samariter-dienst anzuwenden, unbescholtener 
Lebenswandel. Geschicklichkeit fü r die erforderlichen Hand­
leistungen und körperliche Gesundheit.

O rt und Z e it der Vorlesung w ird später bekannt gemacht werden.

Der Vorstand
des Vaterländischen Fraueu-Zuikig-Nrrkins und der Vereinigung 
freimkiger Kranken-Pstegennnen vom rothen Kren; zu Thorn.

Frau  Kaufmann ^ckolpk. F rau  Generalleutnant V. Exzellenz.
F rau  Kaufmann 4.80k. F rau  Erste Staatsanw alt V o ro k v rt .

F rau  Kaufmann D a u b e n . F rau  Bankdirektor D u aäs .
F rau  Bauunternehmer llo u tv rm a u 8 . F rau  Amtsgerichtsrath öaoo vl.
F rau  Erste Bürgermeister v r .  L e rs tv u . F rau  Geheimrath L iu u a u .

F ra u  Stadtrath L l t t l v r .
F rau  General L » 8 m ii8 . F rau  General v . L v ItL v u Z le lu .

âtürHelikr

Z e l t t t t - Z p r i l ä r l
aus

V0U

s  a .  L ^ s k n .
Allen ^uloritÄten als ärm vors üblichste  

Uillsrkt1wL888r nnsrlcAMit, 
tzwpüsdtti

AM»
I» s « lL o r» w a » "  10,

Q s n v r a L - V e r l r s l s r  r ü r  H o m r n e r n .

ede Hausfrau mache einen Versuch m it

,  G d k l s t k i » - K r i f r ,
r-r

r-r«vv
s .

«r

die znfolj 
auf 
der

Alleinige Fabrikaitten:

AküI»L«R»ß»v1i» «k
in  A n s t a l t .

4̂ -
r r
rs

reiebdaltiAste ^usvvakl

n u r  m o ü e rn e r M u s t e r
in  allen kreislaZeu.

U e s l e  d U U K s l .

N«>h-Rcßer
von 1 bis 4 M eter sind zum Aus­

verkauf gestellt.

s .  D o U v a ,
Artushof.

Vswalä Kkvrke's
B k i i s t - K i i t l i l i i e l l e i i

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn Xli-m s», Gerberstratze, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

Elektrische
Installationen und Reparaturen 

werden an
Haus-Telegraphen, 

Haus-Telephonen rc.
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt.
W a l l e r  v r u s l »

Jnstallations-Geschäft und 
Fahrradhandlung. 

Friedrichstr.Ecke Nlbrechtstr.

Ivki LUt möblists rimmei'
m it Klavier und Burschengelaß von 
sofort zu g ,  ,

4 k .  L a lo m o n 's
^ b l S l  S s o k e s l r .  2 ,

>m N s u rs  ckss S topksn.

Margarets i.siolt,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückensl ratze >6, I, ertheilt Unter­
richt in allen Handarbeiten, ein- 
fachen und feinen Kunstarbeite« 
in neuem Stiel.

Uebeinehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Namenetnstirken, 
Wäschenähe».

v i s  o k s i n i s o k e

ülsseli-jlistrill um! fsrdksm
von

in
T ho rn , Seglerstraße N r . 2 2 ,

empfiehlt sich dein geehrten Publikum.

Mklhäll. Amips-Anlkttti
b .  W i n k l s w s k t ,

Thor»«, Gersteustratze Nr. 6,
empfiehlt sich zum

Stricken nnd Anstricken 
von Strümpfen.

G rößte Leistungsfähigkeit. 
Neueste Payons. vesteg Slateilal.

Dir Uniform-Wührn-Fabrik
Von

O .id lN L , T h o rn , B re ite s t!. 7 ,
G ä re  W a u e r s t r a h r ,  

empfiehlt s ä m m tlic h e  Arten von 
U n i f o r m - M ü t z e n  in sauberer Aus­

führung nnd zu billigen Preisen.
Gröszles Lager i» M ilitär- 

u n d  B c am te n -E ffe k te u .

edMjilsiidirck tDiuil!
so^vie

rä m m M c fte  I l t t i l r e l
rur

? v o to g r a p d ie
k. Amateur- u. k'aekpdoto.sjrapllbll 

kalten 8tet8 vorrätk ix

Nnäerr So.
Klick W -k lM

der Molkerei Leibitsch,
M k - täglich frisch, -Hyg empfiehlt 

S s l c r k s s ,
_________ Schuhm acherstratze S S .

W M K M M .
l g r m u l s r s ,

Mlst!l8-lju!ttllne8diietim
m it vorgedrncktem Kontrakt, 

sind zu haben.

L. 0ümdro«8U'«r>is kaoliSriietm i.
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

öbl. Z im . zu v. Altst. M a rk t 18, 
1 Treppe, vorn. Näheres beim 

Fleischermeister Herrn 7vN8.________
möblirtes Zim m er zu verm.

Sealerstratze 6 , 2  T r .
1 g. m. Zim. b. z. v. Mauerstr. 36, III,
Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bachestr. 9, lll.

Gut möblirte Wohnung,
mit auch ohne Burschengelaß, vom 
15. M a i 1900 zu vermiethen.

Neustädter Markt 19, I I .

A» «Nries Amn,
2. Etage nach vorn, billig zu verm. 

Coppernikusstratze 3D .
AH^übl. Zimm. per 1. Mai zu ver- 

miethen. Gerechteste 1 6 , M .
öbl. imm. m. Pension zu haben 

entier Okmv, Mocker, 
Tbornerstraste 36.

Möblirtes Z im m e r
zu vermiethen S ch ille rs tra tze  4 ,  iß.

mit a. o. Peiis. nebst 
Cnlmerstr. 10. l l .

mit anschließender Wohnung, Frem - 
denftube, Remise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u li zu vermiethen.

Culmerftrafte 2«.
Eine Wohnung

von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
(.-Mocker, Schützstraße S.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i in  Lhor».


